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Deutſchland. 
Berlin, 27. Juli. Wie aus Mannheim 
berichtet wird, werden die Kaiſermanöver des 13. 
und 14. Korps beſtimmt ſtattfinden. Der Kaiſer 
wird am 10. September in Karlsruhe eintreffen. 

Bei Ausdehnung der Unfallverſicherung auf 
das Handwerk ſoll auch die Frage entſchieden 
werden, wie den Wünſchen einzelner Gewerbs⸗ 
zweige auf eine andere Zuſammenſetzung beſtehen⸗ 

— Berufsgenoſſenſchaften entſprochen werden 
önne. 

Die „Nationalzeitung“ bezeichnet heute die 
Gerüchte von der Ernennung des Miniſterial⸗ 
Direktors Aſchenborn zum Staatsſekretär des 
Reichs⸗Schatzamts als eine „ziemlich naheliegende 
Vermuthung“. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht heute 
eine umfangreiche Zuſchrift eines „hochangeſehenen 
altpreußiſchen Konſervativen“, in welcher unter 
der Ueberſchrift „Konſervatives und Antiſemitiſches“ 
zunächſt die Gründe dargethan werden, welche die 
onſervativen bewogen, ſ. Z. die Judenfrage in 
aufzunehmen. 
bunden daß aber die radikal⸗antiſemitſchen Beſtre⸗ 
W durch jenes Programm vereitelt worden 
toner dieſe Beſtrebungen innerhalb der 
e, 05 sartei, zunächſt theils durch die von 
auger Hand vorbereitete Politik der „Kreuzztg.“, 
theils durch die Agitationen Stöckers. Es dürfe 
ſich bei den konſervativen Forderungen nicht um 
Judenfeindſchaft handeln. Die Konſervativen dür⸗ 
fen keine Reklame für die Antiſemiten machen, 
denn nicht im Bunde mit antiſemitiſchen Ueber⸗ 
creibungen, ſondern im Gegenſatz zu ihnen fer das 
er und Gedeihen der konſervativen Partei zu 
uchen. 

Wie in der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft ver⸗ 
lautet, gedenkt der Zar, bevor er ſich nach Däne⸗ 
55 begiebt, noch in Polen den Manövern beizu⸗ 

ohnen. 9 . 


Botſchaft, Cavaliere Volpe, wird den Prinzen 
za. anf Befehl König Humberts nach Spezia 
egleiten und während der Manöver zu ſeiner Ver⸗ 
fügung bleiben. 
— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erfährt, 
findet morgen eine Plenarſitzung des Bundesraths 
ſtatt. Es darf wohl angenommen werden, daß 


W die Reichsregierung von den Befugniſſen des Zoll⸗ 


* 


Arigeſetzes (Zuſchläge zu den Sätzen des allge⸗ 


ragen haben würde. 
a die Sicherheit, daß ihnen ein beſtimmter 


vw 


einen Tarifs bis zu 50 PCt.) gegen ruſſiſche 
garen Gebrauch macht. = vorn : 
RR Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das 
Nast betreffend die Feſtſtellung eines zweiten 
lachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für das 
Etatsjahr 1893—94, ſowie das Geſetz betreffend 
die Auf e einer 2 ie fr dre der * 
waltung des eichsheeres. (Vom 23. Juli 1892.) 
Wie wir bereits gemeldet haben, hat der 
preußiſche Haudelsminiſter bei den wirthſchaſt⸗ 
lichen Vereinigungen eine Umfrage darüber ange⸗ 
ſtellt, welche Haltung dieſelben gegenüber der pro⸗ 
jektirten Weltausſtellung in Antwerpen 1894 ein⸗ 
nehmen. Dieſe Umfrage hat bei der niederrhei⸗ 
niſch⸗weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie ein faſt durchweg 
negatives Reſultat gehabt. Von den 386 Mit⸗ 
gliedern des alle Induſtriezweige umfaſſenden 
Vereins zur Wahrung der gemeinſamen wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſt⸗ 
falen haben ſich nur 5 bereit erklärt, in Ant⸗ 
werpen auszuſtellen, 1 Mitglied hat die Betheili⸗ 
gung zweifelhaft gelaſſen, 380 Mitglieder ſind 
egen die Ausſtellung. In der nordweſtlichen 
Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
nduſtrieller wollen ſich 2 Mitglieder an der Aus⸗ 
ſtellung betheiligen, die übrigen 87 haben eine 
Betheiligung abgelehnt. Im Verein deutſcher 
aſchinenbauauſtalten, welchem 57 Werke als 
itglieder angehören, ſind 56 gegen die Ausſtel⸗ 
aste 1 Werk hat die Betheiligung zweifelhaft ge⸗ 
en. 

Werden Ueberweiſungen und Matrikular⸗ 
umlage für einen mehrjährigen Zeitraum im 
Voraus fixirt, ſo verbleibt ein etwaiger Mehrer⸗ 
trag der Zölle und Steuern dem Reiche naturge⸗ 
mäß ebenſe, wie es einen etwaigen Ausfall zu 
Für die Bundesſtaaten 


Theil der Ueberweiſungen verbleibt, einen mehr 
W. ausreichenden Ausgleich dafür, daß auf dieſe 
nich die Mehrerträge jener Einnahmen ihnen 
wie mehr zufließen. Für das Reich aber er- 
vichſt der große Vortheil, daß dadurch die Mög⸗ 
lichkeit wenigſtens einer außerordentlichen Schul⸗ 
entilgung ſich eröffnet. 

Denn die Schulden des Reichs ſind ſehr 


vafch zu einer beträchtlichen Höhe geſtiegen. Sie 


tragen m dem Nennwerthe rund 1850 
nicht wel und werden einſchließlich der noch 
den Betrag von 2 Jie aus dem laufenden Etat 
Nur en Milliarden Mark erreichen. 
Nur zu einem Theil ſind die Anleihen zu direkt 
produktiven Anlagen, deren Erträge einen Aus⸗ 


gleich für die Zinslaſt gewähren, verwendet. Der 


größere Theil der Anleihen iſt zu 9 
5 Landesvertheidigungszwecke und lun 
heil auch für ſolche Ausgaben aufgenommen 
elche eigentlich in den ordentlichen Etat gehören 
Wie, ans, laufenden Einnahmen zu beſtreiten 
eu. Gleichwohl hat bisher keinerlei Schulden 
Nam 90 ſtattgefunden. Selbſt die Ueberſchüſſe des 
ni areas ſind stets zur Balanzirung des 
ei 2 folgenden Etats verwendet worden. Hier 
0 Aenderung eintreten zu Injien, iſt ein drin⸗ 
m Gebot ſolider Finanzwirthſchaſft. Die 
ö. en ichfeit dazu eröffnet ſich, wenn an das Ver⸗ 
Franc der Mehrerträge aus den der Klauſel 
hm, enſtein unterliegenden Steuern in der Reichs: 
well ae Bedingung geknüpft wird, daß fie, ſo⸗ 
nothwan nicht zur Deckung eines Rechnungsdefizits 
endig ſind, zur Schuldentilgung verwen⸗ 
di 3 miiſſen. Es würden dann wenigſtens 
e bei der Balanzirung des Etats nicht in ech⸗ 


nung gezogenen Einnahmen zur Verminderung 
werden Halbe und Zinslaſt nutzbar ae 
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Der Marine-Attachee der hiefigen itatienifahen 


den Willen hätte, 
au den Dingen zu rühren, die ihm fo unauge⸗ wie der Deutſche oder noch mehr der Eugländer. und mit einem ausgeprägten deutſchen Geſichte; 15—20 Minuten mit den Wogen gelämpft, bis 


r 


die preußiſchen 
abgeſehen von der 
Prioritätsanleihen, 
von 


ſchulden auch e. em 2 

folgen und die Tilgungspflicht einzuführen. 
Würde beſtimmt, daß 1 Prozent des Nenn⸗ 

betrages der Schuld und die erſparten Zinſen 


liegen ſoll. 

— Aus Rheinheſſen wird geſchrieben: Die 
Behörden ſind nicht mehr gewillt, ausländiſche 
Brieftauben innerhalb und in der Nähe von 
Feſtungswerken auffliegen zu laſſen; folgende 
Bekanntmachung der großherzoglichen Kreisämter 
von Mainz und Groß⸗Gerau beweiſt es: „Auf 
Grund des Art. 78 der Kreis- und Prov.⸗Ordnung 
vom 12. Juni 1874 wird unter Zuſtimmung der 
Kreisausſchüſſe der Kreiſe Mainz und Groß⸗ 
Gerau, ſowie mit Genehmigung großherzoglichen 
Miniſteriums des Innern und der Juſtiz vom 
26. Juni 1893 zu Nr. M. J. 18343 verordnet: 
§ 1. In den Gemarkungen der Gemeinden 
Biſchofsheim, Bretzenheim, Ginsheim, Gonſen⸗ 
heim, Hechtsheim, Kaſtel (mit Amöneburg), Koſt⸗ 
heim, Laubenheim, Mainz (mit Zahlbach), Mom⸗ 
bach und Weiſenau iſt das Auflaſſen ausländi⸗ 
ſcher Brieftauben verboten, welche nicht Eigen⸗ 
thum eines Mitgliedes des Verbandes deutſcher 
Brieftaubenliebhabervereine ſind. § 2. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. 
beſtraft.“ 

Poſen, 27. Juli. Aus Schneidemühl wird 
gemeldet: Der Kriegsminiſter genehmigte die Ver⸗ 


eine Garniſon erhält. 


den Kaiſer um Genehm der unenlotterie. 
Mien felt und Stastverdehtee Ichfieben Ti 

Es werden folgende Kom⸗ 
mandirungen bekannt: Die Korvettenkapitäns 
Oelrichs zum Kommandeur der zweiten Abthei⸗ 
lung der zweiten Matroſendiviſion, Zeye der erſten 
Torpedoabtheilung, Jäckel der erſten, von Ahrend 
der vierten Matroſenartillerie⸗Abtheilung ernannt; 
en Oberkommando Kapitän z. See v. MAblef 


dem 


See Piraly für 


ayern“, di Korvettenkapitäus Heßner 
= 1 den Großen”, Galſter T. für „Caro 
Thiele I. für „Blücher“, Sarnow für „Prinzeß 
Wilhelm“, von der Gröben für „Pelikan“, Graf 


Kiel, 27. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 

begab ſich Vormittag 9 Uhr an Bord der „Hohen⸗ 
zellern“. Um 10½ Uhr ging derſelbe unter den 
Salntſchüſſen von S. M. Transportdampfer 
„Pelikan“ und S. M. Schiff „Blücher“ nach der 
Nordſee ab. 
Kaſſel, 27. Juli. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
iſt heute früh 7'/ Uhr auf Station Wilhelms⸗ 
höhe eingetroffen und begab ſich alsbald zu Wagen 
nach dem Schloß. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 25. Juli. Heute wurde Reichskriegs⸗ 
miniſter Frhr. v. Bauer zu Grabe getragen, mit 
allem ſtaatlichen und militäriſchen Pomp, der 
ſeiner hohen Stellung und dem Anſehen ſeiner 
hohen Würde gebührt. Selbſtverſtändlich iſt in 
dieſem Momente die Frage, wer der Nachfolger 
auf dieſem ſchwierigen, verantwortungsſchweren 
Poſten werden ſoll, noch kaum in Erörterung ges 
zogen, und ſo viele Namen auch genannt werden, 
ſo würde es doch ſchwer halten, den richtigen aus 
der langen Reihe der möglichen Aſpiranten zu er⸗ 
rathen. So oft Frhr. v. Bauer bei den of 
ſchweren Kämpfen um die verſchiedenen Armee-Re⸗ 
formen Miene machte, lieber ſeine Stelle zu ver⸗ 
laſſen, als in irgend einer der im Budget aufge⸗ 
ſtellten Forderungen Nachgiebigkeit zu zeigen, be⸗ 
zeichnete die öffentliche Meinung den Leiter des 
ungariſchen Laudesvertheidigungs⸗Miniſteriums, 
Frhrn. v. Fejervary, als den eventuellen Nachfolger 
Bauers. Nun da dieſer geſtorben iſt, tritt na⸗ 
türlich dieſer Name in erſter Linie wieder in den 
Vordergrund. Kenner der Verhältniſſe verſichern 
aber, daß dieſe Kandidatur weder früher noch jetzt 
ernſt zu nehmen ſei. Man erklärt in entſchei⸗ 
denden Kreiſen Fejervary, der ji) in Ungarn 
eber perſönlicher Beliebtheit erfreut, als unent⸗ 

ehrlich für die ſchwierige Leitung des Honved⸗ 
Miniſteriums, für welche ein Erſatzmann faft 
noch ſchwerer zu finden wäre, als für den Poſten 
des Kriegsminiſters. Zudem iſt der Geſundheits⸗ 
zuftand des Honvedminiſters in letzter Zeit ein 
recht leidender geweſen, ſo daß man glaubt, er 
würde ſelbſt dagegen Einwendungen erheben, falls 
man an der bei dieſer Ernennung faſt allein maß⸗ 
gebenden Stelle ſeine Beförderung nach Wien im 
Auge hätte. In jedem Falle dürfte die Wiederbe⸗ 
ſetzung des erledigten Poſtens einige Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen. Anläßlich des Begräbniſſes des 
Frhru. v. Bauer unterbrach der Kaiſer feinen 
Aufenthalt in Iſchl und kommt nach Wien, um 
dem Kriegsminiſter als dem Repräſentanten der 
Armee-Leitung die letzte Ehre zu erweiſen. Die 
1 iſt, daß auch der Miniſterpräſident, wenn 
auch leidend, ſeinen Urlaub unterbrochen hat. 
Heute traf Graf Taaffe in Wien ein und wird 
bei Tiefer Gelegenheit wohl eine Reihe lanſender 
Staatsgeſchäfte erledigen. Man wird natürlich 
nicht erwarten, daß ſich der Miniſterpräſident mit 
irgend einer der ſchwebenden größeren Fragen der 
inneren Politik beſchäftigen werde. Die ſommer⸗ 


— 


liche Ruhe, dte gegenwärtig in der inneren Ver⸗ 


waltung des Staates herrſcht, wird man ſich zu 
ſtören hüten, und Graf Taaffe iſt der letzte, der 
ohne parlamentariſchen Druck 


r e e . le - 9 > a . — Mr FE * a: — 
* 7 2 Per Sei * 3 Be * * _ 


Stettiner Zeitung. 


FSteitag, W. Juli 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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zu finden. 
Linken aus letz 


was man auch vorſchlagen mochte, um eine Be⸗ aus Saigon gemeldet, daß von dort 500 Man in 


ruhigung der erregten Gemüther in Böhmen zu 
verſuchen, er wies alles ab und rechnet darauf, 
daß dieſe Erregung ſich von ſelbſt bis zum Herbſt 
gelegt haben wird, weil die Parteien, gegen ein⸗ 
ander in Schach gehalten, es für klug finden wer⸗ 
den, nicht zum Angriff überzugehen. Leider er⸗ 
weiſt ſich dieſe Rechnung immer noch als richtig, 
denn die Geguerſchaften der Parteien unter ſich 
ſind noch viel heftiger als die Gegenſätze zur Re⸗ 
gierung, die ſich hütet, eine entſcheidende Stellung 
zu irgend einer Partei einzunehmen. Man darf 
daher ganz ruhig fein. Die Anweſenheit des 
Miniſterpräſidenten in Wien wird die ſommerliche 
Stimmung nicht ſtören und während derſelben 
keine ernſtere Maßnahme verfügt werden. 

Wien, 27. Juli. Die „Wiener. Zeitung” 
veröffentlicht eine Bekanntmachung, betreffend die 
Markenſchutzkonvention zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 
und Rumänien. 


Belgien. 


O Brüſſel, 26. Juli. Die Nachricht, daß 


der Miniſterpräſident Beernaert feine Demiſſion 
eingereicht habe, hat hier ſo mächtig eingeſchlagen, 
legung eines Infanteriebataillons hierher, ſo daß das Dee Ne — Bean non e night 
Ss ertebatatllon „ % aus der Aufregung herausgekommen ſind. 
die Stadt nach 23jähriger Unterbrechung wieder freaung 9 ; 


Wie 


Premiers gab, um nichts weniger als bisher 


Auskommen folge beorderte der Marineminiſter aus Breſt und aus zugegangen find, können die Radikalen es 
Die drohenden Kriezserklärungen der Toulon zwei Krenzer zur Verſtärkung der Divi⸗ 
Zeit ließ er ganz unbeachtet; ſion Humann nach Siam. Dem „Gaulois“ wird 


j bre 2 Sie willen, war das Gerücht unbegründet oder 
i N t. Die geſchädigten Bürger zum mindeſten verfrüht, obwohl der Grund, den 
richten ein Immediatgeſuch an Seine Majeſtät mau für die angebliche Demiſſion des belgiſchen 


er ſpricht franzöſich, deutſch und engliſch. Vor 20 
Jahren kam er nach Siam und wurde von der 
mit der Führung eines kleinen 

Schnell ſtieg er im 
den Ruf eines ausge⸗ 


die nördlichen Departements von Frankreich. Auch Minister iſt r 


Belgier zeichneten Seemannes. 


% 


„Kermees“ der Königin der daß Frankreich vor fünf Monaten es abgelehnt 


aben, 
auf Grundlage der ſiameſiſchen Zugeſtändniſſe, die 
jo ſchuell und bereitwillig gemacht worden ſind, 
weitere Verhandlungen zu führen. Trotz der Mit⸗ 
theilungen, die dem „Daily Chron.“ von Bangkok 


ch immer nicht glauben, daß Admiral Humaun 
zu offenen Feindſeligkeiten übergehen wird. Sie 
ſind freilich innerlich ergrimmt über das heraus⸗ 

fordernde Krähen, womit der Pariſer „Soir“ und 
andere galliſche Kampfhähne glauben ihre Leſer be⸗ 
luſtigen zu ſollen, und ſie beklagen ſich nicht mit 
Unrecht, daß man am Seineſtrand bei jeder Ge⸗ 
legenheit mit dem Daumen auf den zottigen nor⸗ 


behufs Beſetzung der Provinz Battambang abge⸗ 
gangen ſeien. Weitere Detachements ſollten nach⸗ 
folgen. 

5 = Juli. Die Gruppe 25 Ae 
ſozialiſtiſchen Republikaner erließ ein Wahlmani⸗ leg nit d den de 
£ ir 3 2 ET 7375 Ip . 5 1 ubli⸗ 
CCC 
din Oe enen 2 ie Trennung der Küche feat die Date Wende ele, 11 

om Staate v wird. re e 5 „ daß. 

Paris, 27. Juli. In den Kämpfen bei bloßer Rückſicht für Frankreich uns ſo viele Jahre 
Don⸗Son wurde der Gouverneur der Inſel U a De e 4 
3 5 1 x ſpen fi Era nisten gegenüber ſteht die willkommene Thatſache, 
ben entniſigt wurden und den denden g, daß die franzöſiſchen Minifter den heutigen Ber 
fat Sobald die nachgeſandten Fremdenlegio⸗ chten e Lord Reſeberh und Lord Duſſern 
näre eintreffen, ſollen die Provinzen Battambang . rauch Pit il ven un Sum 
und Chautibon beſetzt werden, damit Admiral ſeellten — n = = th en DE . — fr J 
Den Sagen ſelen ding brett, 500 Mam zur ei weitere Gutldsfung der Werhätmife in dam 
Von Saigon ſollen au ereits 500? Re 3 k 
ſen = 1 l ern der Ti i me a n Lord 3 
noch der Kr 115 17 1 n 1 ie La Pehronſe. sammelten Erfahrungen auf dieſe hinterinbifehen 5 
nach Siam eck A D x BE P bufe“ hat Jutriguen und Länderſchluckereien von Grund aus 
fünfzehn Geſchlie und 254 Wü Beſagung verſteht, die Fäden weiter ſpinnen wird. Es mag 
Admiral 5 1 { über zwölf ihm vielleicht noch in der elften Stunde gelingen, 
Schiffe a a in den Champs Elyſees darauf hinzuwirken, da 
Die or re. are Frankreich herzhaft zugreiſt und ſich mit der Beute 
von 5 gen e Bl ea Negle⸗ von drei Millionen Franken und der anſehnlichen 
ren 2 77 freut, Länderſtrecke am Mekong ſüdlich vom 18. Breiten- 
ung den denkbar ſtärkſten Rückhalt an der öffent⸗ mabe-Aufrieben erklärt. Sollte es dies nicht dh 
lichen Meinung hat. Die offiziellen Beziehungen Die Ser en — 
mit Eugland ſind gegenwärtig gute. Viel be. Dall Selen: nicht . OA 


n at 5 =. merkt wurde geſtern eine ſehr freundſchaftliche . . 8 
wage e a Sake den Seid e der Aer edung zwiſchen Mintel Develle und Bot- Namme zu gießen und den Miriſtern Tag für 
taert auf N ſchaſter Lord Dufferin beim Botſchafterempfang. Tag vorzuhalten, daß es ihre Pflicht jei, Siam 


Linken und der Rechten findet. Aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach wird aber der Premier⸗ und Finanz⸗ 
miniſter Beernaert nach der Reviſion der Kon⸗ 
ſtitution des Senats fein Amt niederlegen. Uuter⸗ 
deſſen beſchäftigt man ſich naturgemäß mit ſeiner 
Nachfolge. De Burlet und Vanderprereboom 


eine Vermuthung, welche man mehr Hoffnung 
ſchenken muß als Glauben beimeſſen darf. Die 
Frage der Senatsreorganiſatzon wird nachgerade 
im höchſten Grade langweilig und öde. Aber die 
Belgier, insbeſondere die Brüſſeler haben ihre 
ganz beſonderen Ideen von Schnelligkeit und ſo 
ange es ſich die Nation gefallen läßt, ſo lange 
wird ſich das Parlament die Zeit zur Löſung des 
„Senatsproblems“ nehmen. Indeſſen fehlt es 
nicht an Stimmen, welche im Namen des Ernſtes 
und der Achtung für das Parlament verlangen, 
dieſem lächerlichen und kläglichen Zuſtand ein 
Ende zu bereiten. Aber dies wird nicht viel 
helfen und der einzige Beweggrund zu einem 
raſcheren Arbeiten wird für die belgiſchen 
Parlamentarier die Ausſicht auf die nach der Er⸗ 
ledigung der Senatsfrage folgenden wohlverdienten 
Ferien ſeien. 

Bei aller Uneinigkeit über das Problem einer 
Reorganiſation des Senats hat das Parlament 
wenigſtens das erreicht, daß über die Kongofrage 
eine Verſtändigung erzielt wurde. Wie Sie bereits 
wiſſen werden, verliert der bisher „unabhängige 
Kongoſtaat“ feine Autonomie und wird annektirt, 
oder iſt er nahe daran, es zu werden. Das 
belgiſche Parlament hat eine Klauſel angenommen, 
nach welcher die Annexion des Kongoſtaates 
durch ein einfaches Kammervotum möglich 
iſt und wies zu gleicher Zeit 2 Leſungen und das 
Referendum an der Anexionsfrage, wie ſie von 
der Linken vorgeſchlagen worden waren, ab. Das 
durch die Kammer angenommene Reglement 
wurde am lebhafteſten durch Janſon, Feron und 
Harley bekämpft, welche vergeblich ihren Kollegen 
zu beweiſen ſuchten, daß das Parlament ſich auf 
5 Politik einlaſſe, welche in einem gegebenen 


— 


Moment der belgiſchen Neutralität gefährlich wer⸗ 
den könnte, und daß andererſeitszdie afritaniſche 
Beſitzung für Belgien eine ſchwere Laſt werden 
würde, welche Belgien zu großen Opfern für 
ſehr problematiſche Reſultate (35 Millionen hat 
der Kongoſtaat bereits verſchlungen) verpflichten 
werde. Es iſt auch einem vorurtheilsſreien 


Beobachter vorerſt nicht möglich, zu beurtheilen, häute. Sie treiben auch Handel mit Goldſtaub, 
welche Partei in dieſer Frage am beſten die Silber- und Kupfererzen und anderen Erzeugniſſen Wogen trieben. ) 2 
Jntereſſen ihres Vaterlandes vertheidigt haben; ihres Bodens. Die Yaotier ſind keine kriegeriſche Schiffstrümmern und wollte mich an einem der⸗ 
jedenfalls iſt es nach der gegenwärtigen Sachlage Raſſe. Sie befinden ſich in keinem vorgeſchrittenen ſelben ſeſthalten, aber ich fühlte, daß ich noch 
gar nicht unmöglich, daß den belgiſchen Kolonial- Stadium der Ziviliſation (außer in größeren Städ⸗ ſchneller nach rückwärts gezogen wurde, als ich 
enthuſiaſten manche Enttäuſchung für die Zu⸗ ten), fie haben keine Tiſche, Stühle oder Betten. 

knuft vorbehalten iſt. Vor allem kommt hier die Der Diſtrikt öſtlich und nördlich von Luang und etwas halten wollte, wurde ich von neuem von 
Akklimatiſationsfähigkeit des Belgiers am Kongo⸗ Prabang iſt eine unendbare Folge von Bergen und einem Strudel hinabgeriſſen Ich muß wieder in 
gebiet in Betracht und dieſe iſt nach den bisheri⸗ Thälern, deren Spitzen mit Dickichten bedeckt furchtbare Tiefen gerathen ſein, als ich, bereits 
gen Erfahrungen ſehr gering. Wenn der Belgier ſind, in denen der Tiger hauſt. — Der 9 
in den erſten Monaten dem Klima widerſteht, tft der längſte aller indo⸗chineſiſchen Flüſſe. 
dann verfällt er ſpäter gewöhnlich einer Fiebee- entſpringt in Oſt⸗Tibet, läuft durch Pünnan und ſpürte, der 1 | } 
krankheit, welche Kar Körper jo ſchwächt, daß die britiſch-birmaniſchen Shan⸗Staaten und tritt (Wie ſeſtgeſtellt wurde, war dieſer rieſige Druck = 
rbeit, beſonders zum Ackerbau in Siam gerade oberhalb des 20. Breitengra⸗ 8 
unfähig wird. Dann bleibt noch der Handel und des ein. 


er zur tüchtigon 2 


die Jagd nach Elfenbein übrig, zwei nicht minder 
ſtrapazlöſe Beſchäftigungen; 


ben der Neid und die Feindſchaft der Arbeiter zu lien 
thun giebt, das hat der Kongoſtaat zur Genüge] nal, 


erfahren. 


Es iſt richtig, daß die Regierung hofft, am weibliche Nachkomme vou des 
Kongo ein Abſatzgebiet für die große Armee der iſt die : } 2 
Unzufriedeuen zu finden, und welche täglich eine ſiameſiſchen Admiral nicht als ihren Verwandten 


rößere Gefahr für den Staat zu werden droht; anerkennt. Der Siameſe behauptete, 
aber i iſt kömmling der Familie Richelieu zu fein, welche hatte und der darauf beſtand, daß der 


ich dieſe Hoffnung verwirklicht, 


aber ob 


zweifelhaft. Der Belgier hat nicht das Tempera ⸗ nach deim Edikt von Nantes auswanderte. 


ment zum Leben und Arbeiten in den Kolonien, 


und was bei denſel⸗ merkwürdigerweiſe 


Dagegen dauert der Preßkrieg gegen die engliſchen zu beſchügen und die Franzoſen von den Grenzen 
Blätter in aller Schärfe fort und gewöhnt die Birmas fernzuhalten. 
öffentliche Meinung an den Gedanken, vor großen London, 25. Juli. So viele Mordthaten, 
e Verwickelungen nicht zurück zu ge > ee 3275 ir 3 
. ; Jahren durch Revolver herbeigeführt worden, 3 
kei San een. de heute — 2 — 25 1 endlich entſchloſſen hat, in die⸗ 
tin“ die Grün ür den Wandel in der allge ſem Punkte wenigſtens die Freiheit des Indivi⸗ 
meinen Stimmung. Burdeau hält die Erfolge duums zu beeintrüchtigen. u dem Unter⸗ 
des Generals Dodds in Dahomeh, das wachſende hauſe eine Vorlage unterbreiten, deren Haupt⸗ 
Gefühl der militäriſchen Größe, die Freundſchaft punkte dies ſind: Keine Perſon unter 18 Jahren 
ee ka an Mes Ins Delen Rice a 
Generation, nach dem Kriege 187071 geboren Büchſenmacher 5 Pfandverleiher allein dürfen 
und mit den Erzählungen über die franzöſiſchen Piſtolen feilbieten und ſie nur an Perſonen ver⸗ 
Niederlagen großgezogen, komme jetzt hoch und kaufen, die ſich zuvor von der Ortsbehörde die 
wolle der Welt zeigen, daß ſie ſich nichts gefallen nöthige Erlaubniß eingeholt haben. Dieſer Er⸗ 
läßt. Burdeau ſchließt ſeinen bemerkenswerthen laubnißſchein koſtet einen Shilling. Alle Piſtolen 
a mit den 8 f Pre wir am Bes ie mit beſondern Abzeichen verſehen und der 
einer neuen Zeit ſtehen? erkauf mit Einzelheiten eingetragen werden. 
8 2 Es iſt Jedermann ſtreng verboten, auf öffentlichen 
S 1 
Spanien und Portugal. Vergnügungsplätzen Revolver mit ſich zu führen. 
Madrid, 25. Juli. Die Kammer nahm Entlaſſenen Zuchthäuslern ſoll der Ankauf von 
nn 2 gar ot Stimmen den Geſetzentwurf a ce t en Beende 8 * 
einſteuer an. 5 m Sonna ö 8 
ze F ſin der Nordſee von einem großen Dampfer über 
Großbritannien und Irland. 8 N e * 
Eugliſche Blätter berichten: Das Territo- der Lebensgefahr, in der die acht Juſaſſen des 
rium, wache Siam Frantteich an Tinten llſer Bootes ichwebten, fuhr der Dampfer weiter, ahne 
des Mekong, ſüdlich dom 18. Breitengrade ange Tb um fie zu 1 5 pri en — 
boten hat, iſt ungefähr 360 (engl.) Meilen lang ſich auf einem kleinern Boote. Nachdem fie ge. 
und 100 breit — 36000 Quadratmeilen. — Das raume Zeit auf der See umhergetriehen, wurden 
Territorium nördlich vom 18. Breitengrade wel⸗ fe von einem engliſchen Schiff an Bord genom⸗ 
N j ö Farden faßt ungefäh men und in Lowestoft gelandet. 
ches Frankreich ebenfalls fordert, umfaßt ungefähr ungen i A ; 
60000 Quadratmeilen. Von einem ſtrategiſchen London, 26. Juli. Die letzte Sitz 
und kommerziellen Standpunkte iſt daſſelbe von des engl Kriegsgerichts, weſche unter einer faſt 
ungemein größerer Wichtigkeit für Frankreich als anerträglichen Hitze ſtattſand, förderte für den 
das erſtere, denn es enthält die Stadt Luang Pra⸗ Prozeß jelbft nichts bemerkenswerthes zu Tage. 
on a der Schlüſſel zu jenem Theile von aug jedoch um ſo reicher an rn = 
nbdo-China iſt. Werden die Grenzen ſo arran⸗ usſagen von Ueberlebeuden der „Victoria er 
Art, daß Frankreich im Norden der Nachbar von den Untergang des Schiffes. 8 
Süd⸗China wird, jo erhält es die Kontrolle über Der Kanonier Frederick Johnſon von der 
die chineſiſchen Märkte. — Nördlich vom 18. „Victoria“ giebt folgende Darſtellung ſeiner 
Breitengrade find die drei Städte Paklaie, Tbadua Rettung: — * 
und Yuan Prabang. Paklaie iſt eine reizende Im Augenblick, wo der Admiral Tryon zm 
Stadt. Die Häuſer darin find elegant und ge⸗ erſten Mal „Rette ſich, wer kaun“, kommondirte, 
räumig und die Bevölkerung iſt wohlhabend. wurde ich plötzlich durch eine mir unbekannte 
Thadua iſt 90 Meilen von Paklaie. Luang Pra⸗ Gewalt vom Schiffsdeck über Bord geſchleudert; 
bang iſt eine ſehr maleriſch gelegene Stadt mit kopfüber ſtürzte ich in die Fluthen und es ſchien 
7000-8000 Einwohnern und nimmt eine Qua- mir, als ob ich einmal unter Waſſer durch eine 
dratmeile ein. Die Bewohner des Territoriums, furchtbare Gewalt mit Rieſenſchuelle bis auf den 
welches Frankreich für ſich beanſprucht, ſind Meeresgrund gezogen würde. Cbenſo ſchnell ſchoß 
Yaotier: fie ſind ein ruhiges, unterwürfiges ich wieder nach oben und befand mich beim Auf- 
Volk. Sie bauen Reis und Mais. Sie ver⸗ tauchen inmitten von 30—40 Schiffbrüchigen. 
kaufen an die Chineſen Ebenholz und Tiger⸗ Mate zur hel b 1 1 ect Se 
ämpften, zum Theil aber bere 8 
ri Ich ſchwamm nach einigen 


2 


ar 


vorwärts kam. Im Augenblick, wo ich mich au 


er Mekong wieder in der Richtung nach oben begriffen, auf 
Er einmal einen gewaltigen Druck von unten her 
ſpürte, der mich wie einen Pfeil nach oben trieb. 
durch die Exploſion der Dampfleſſel der „Vic⸗ 
toria“ unter Waſſer verurſacht worden.) Ich 
Admiral der ſiameſiſchen Flotte heißt tauchte unter einer Menge Trümmer auf, die 
Armand Dupleſſis de Riche⸗ mich faſt erdrückten. Noch ein drittes Mal wurde 
und führt denſelben Namen, wie der Kardi⸗ ich unter die Waſſerfläche geriſſen, aber diesmal 
der auch als Admiral an der Belagerung nicht ſo tief; als ich wieder Luft batte, kämpften 
La Rochelle theilnahm. Der einzig bekannte nur noch 3—4 Leute von den 40 mit den Wo⸗ 
letzteren Familie gen; über den Uebrigen hatte ſich der Wirbel ge⸗ 
welche jedoch den ſchloſſen. / 4 
Der Schiffsarzt Herbert Makay Ellis, wel 
denen 25 
Admiral 
0 auswan Er Tryon am Tage des Unglücks wieder völlig her⸗ 
wird beſchrieben als blaß mit röthlichem Haar geſtellt geweſen ſei, ſagte aus, daß er mindeſtens 


Der 


von 
Herzogin von Monaco, 


ein Ab⸗ cher die Wunde des Admixals Tryon 


zial⸗Verbandes für „die Geſellſchaſt zur Beförde⸗ gaſt, der einer ſchon faſt ganz ausgeſtorbenen Newyork, 26. Juli, Abends 6 Uhr. 
rung der Miſſion unter den Heiden (Berlin I)“ Generation angehört, war Aurelien Scholl, der Waarenbericht.) Baumwolle in News 
gefeiert werden. Um 9¼ Uhr findet eine Kon⸗ einſt mit Theophile Gautier, Ponſon du Terrail, york 8,00, do. in New⸗Orleaus 7,62. Petro⸗ 
ferenz im „Kaiſeradler“ ſtatt, bei der Herr Miſ⸗ Leo Lespes, Jouvin, Villemeſſant jeden Abend leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
ſions⸗Superintendent Merensky den Vortrag hal⸗ zwiſchen 6 und 7 an der berühmt gewordenen Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
ten wird: „Die evangeliſche Mifften in Deutſch⸗ Boulevardecke ſaß und bis zuletzt den Mittelpunkt Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certifi⸗ 
Oſtafrila mit beſonderer Berückſichtigung der einer Schaar jüngerer Künſtler und Schriftſteller cates per Juli 57,50. Matt. Schmalz loko 
Berliner Miſſion im Kondelande“. An den Vor⸗ bildete. Ueber Scholl werden jetzt wieder zahl⸗ 9,90, do. (Rohe u. Brothers) 10,15. Zucker 
trag wird ſich eine Beſprechung anſchließen. Um reiche Anekdoten erzählt, die mehr oder minder Fari (refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
3 Uhr findet ein Volksmiſſionsfeſt auf dem Julo wahr ſind. Die nachſtehende hat ein Mitarbeiter per Juli 47,62, per Auguſt 47,62, per Septr. 47,62. 
ſtatt. Die Predigt hält Herr Superintendent der „Revue Illuſtree“ aus feinem eigenen Munde. Rother Winter ⸗ Weizen loko 70,75. 
Hoppe⸗Haushagen; bei der Nachfeier werden von Zu einer Zeit, da Scholl mit Adolphe Belot ein Kaffee Rio Nr. 7 16,75. Mehl (Spring 
verſchiedenen Männern Anſprachen gehalten wer⸗ Theaterſtück entwarf, ſaßen die Beiden lange clears) 2,15. Getreidefracht 3,50. Kup⸗ 
den. Da Herr Superintendent Merensky erſt vor Stunden vor Tortoni und plauderten über ihren fer ——. Rother Weizen per Juli 
Kurzem aus Afrika zurückgekehrt iſt, wird ſein Gegenſtand. Eines Abends machte Belot dem 70,25, per Auguſt 70,87, per September 73,00, per 
Vortrag beſonderes Intereſſe erwecken. Jedermann Freunde den Vorſchlag, eine Partie Piquet zu Dezember 79,87. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
iſt zu demſelben ſowie für das Volke⸗Miſſionsfeſt einem Louis den Point zu ſpielen. Belot war Auguſt 15,60, per Oktober 15,40. 
2 ES 2 a ö Die iegat tet. auf dem Julo ſreundlichſt eingeladen. ein raſender Spieler und Scholl konnte die Karten Chicago, 26. Juli. Weizen per Juli 
3 . London, 26. Juli. Ein berühmter Dieſer Strömung folgend, ſcheint der „Daily — Wir machen nochmals auf das heute im nicht leiden, aber er nahm an und hatte uner⸗ 62,75, per Auguſt 62,75. Mais per Juli 39,00. 
* Noropolforſcher, Dr. John Rae, deſſen Expedition Telegraph“ ſich zum Vertreter dieſer Anſicht zu Bellevuetheater ſtattfindende Benefiz des Herrn hörtes Glück. Um 2 Uhr Morgens war Belot Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 
2 in die Hudſon⸗Bay jeinen Namen ſchon bekannt machen und für den Auſchluß Englands an den Werthmann aufmerkſam, bei welchem das präch⸗ ihm 40200 Franks ſchuldig. „Jetzt habe ich 19,25. 
gemacht hatte, iſt im Alter von 80 Jahren ges) Dreibund wirken zu wollen. tige Luſtſpiel „Oer Königslieutenant“ in vorzüg⸗ genug“, ſagte Scholl, „ich gehe ſchlafen; Deine 5 — - 
Revanche ſoll Dir nicht entgehen. Und jetzt ge⸗ TTT 


2 — a 1 N ſich en 5 Schweden und Norwegen licher u ‚ur Aufführung gelangt. 
5. urch ſeine im Jahre 1848 begonnene Forſchungs⸗ 2 gen. — Der Arbeitsburſche Rackow, welcher vor⸗ währe ich Dir noch großmüthig 48 Stunden, um f ; / 
Stockholm, 27. Juli. Graf Walderſee und Telegraphiſche Depeſchen. 
Schneidemühl, 27. Juli. In der geſtrigen 


fahrt nach der Nordpolexpedition Franklin's. Nach ockh geſtern auf der Berliner Chauſſee mit einem Re- Deine Schuld zu bezahlen.“ Um 5 Uhr Mor⸗ 
jahrelaugem Suchen und nach zahlloſen Gefahren Gemahlin ſind hier angekommen. volver gegen die Handelsfrau Bentin aus Wam⸗ gens ſchlief er den Schlaf des Gerechten, als er 
litz geſchoſſen hat, giebt an, daß es nicht ſeine durch furchtbares Poltern an ſeiner Thür aufge⸗ Magiſtratsſitzung hat der Brunnenmacher Beyer 


Chriſtiania, 27. Juli. Gegenüber der aus⸗ 


Am meiſten ſollte der engliſchen Regierung 
ein Telegramm des „Daily Telegraph“ aus 
Petersburg zu denken geben, welches lautet: „Die 
geſammte ruſſiſche Preſſe mit einer einzigen unbe⸗ 
deutenden Ausnahme veröffentlicht Frankreichs 
Haltung in Siam feiernde Artikel, ſie ermuthigt 
Frankreich, das ruhmreiche Werk zu vervoll⸗ 
ſtändigen und Englands Preſtige in Aſien zu zer⸗ 
ſtören.“ 

Die von der „Times“ bei der Entſtehung 
des ſiameſiſchen Konflikts ausgeſprochene Dro⸗ 
hung, England werde ſich dem Dreibund an⸗ 
ſchließen, wenn Frankreich nicht Ruhe halte, iſt 
hier auf fruchtbaren Boden gefallen; man erörtert 
bier überall in politiſchen Kreiſen die Frage, ob 
Frankreich die gleiche Haltung beobachtet hätte, 
wenn England im Bunde der Friedensmächte 
wäre. Die Frage wird negativ beantwortet. 


er von einem Rettungsboot aufgenommen wurde. 
Im Augenblick, als das Schiff unterſank, ſchien 
es ihm, als ob er mit dem Schiff bis auf den 
Meeresboden ſinken würde. Er verlor das Be⸗ 
wußtſein und hatte im Moment der Beſinnung 
das Gefühl eines furchtbaren Schlages. (Jeden⸗ 
falls wieder die Exploſion der Dampfkeſſel.) Es 
gelang ihm, ſich an ſchwimmenden Trümmern 
feſtzuhalten; aber plötzlich fühlte er ſich nach rück⸗ 
wärts gezogen und ſank verſchiedene Male in be⸗ 
deutende Tiefen unter. Wieder tauchte er unter 
einer Menge ſchwimmender Matroſen auf, aber 
alle waren ſo dicht zuſammengedrängt, daß man 
Mühe hatte, die Arme ordentlich zu bewegen. 
Schließlich konnte er ſich an einer umgekippten 
Rettungsſchaluppe der „Victoria“ feſthalten, bis 
er von einem Boot des „Nil“ aufgenommen 
wurde. 


fürchterlichſter Art fand Dr. Rae im Jahre 1859 


Abſicht geweſen, einen Aufall auf die Frau aus⸗ 


ſchreckt wurde. Zuerſt wollte er nicht aufmachen, 


im Lande der Eskimos Leichen und andere Reſte wärts verbreiteten Meldung, wonach der König 
der Franklin'ſchen Expedition. Nach feiner Rück⸗ ſämmtlichen vom Storthing gefaßten Beſchlüſſen 
kehr erhielt er zum Dank 10000 Pfund Sterling mit Ausnahme des Fahnengeſetzes die Sanktion 
und die goldene Medaille der Royal Geographical ertheilt habe, wird von unterrichteter Seite feſt⸗ 


er bi und als er endlich nicht anders konnte, ſtand Belot 
ohne zu wiſſen, daß dieſelbe geladen geweſen und vor ihm leichenfahl mit geballter Fauſt, zog 
es ſei nur ein unglücklicher Zufall geweſen, daß Karten aus der Taſche, ſtieß einen Tiſch ans 


zuführen, er habe vielmehr die Waffe erhalten, 


aus Berlin erklärt, daß er die verſchloſſene Quelle 
noch einige Wochen in dieſem Zuſtande laſſen 
werde, alsdann aber dieſelbe 45 Fuß unter der 


Society. geſtellt, daß die königliche Sanktion, ſoweit die- der Schuß losgegangen und die Frau traf. Die Bett und ſagte mit Grabesſtimme: „Meine Re⸗ Erdoberfläche erſchließen will. 


Seit ſeinen berühmten Reiſen lebte Dr. Rae 
Zack zurückgezogen in Schottland, ſich einzig der 


ſelbe bisher erfolgt ſei, ſich lediglich auf kleinere 
Geſetzentwürfe ohne beſondere politiſche Bedeutung 


eingeleitete Unterſuchung wird wohl das Nähere 


vanche.“ — „Dummer Kerl,“ ſchrie Scholl ihn 


an, „willſt Du mich in Ruhe laſſen? Darf man 


“a 


ergeben. 


Wien, 27. Juli. In den in der Nähe von 
Graz belegenen Kohlenwerken brach ein Streik 


agd und geographiſchen Studien widmend. beziehe. Hingegen ſei in Betreff der Storthing⸗ — Aus Anlaß des bevorſtehenden Beginns einen Chriſtenmenſchen um dieſe Stunde beläſtigen? a rg : 
Er ſtarb an den Folgen einer jahrelangen beſchlüſſe bezüglich der Kündigung des gemein⸗ der militäriſchen Herbftübungen wird daran er⸗ Belot gab aber nicht nach: „Du briugſt mich nicht aus. Die alteren Arbeiter verlangen eine Lohn⸗ 
Krankheit. ſchaftlichen Konſulatsweſens, der Herabſetzung der innert, daß auf eine ſichere, unverzügliche Beför⸗ hinaus, ehe ich meine Revanche habe.“ Scholl erhöhung und Kürzung der Arbeitszeit. Zwiſchen 


London, 27. Juli. Der „Daily Telegraph“ 
ai in einer Beſprechung eines Artikels der 
iener „Montagsrevue“ über den Aufenthalt des 
Khedive in Konſtantinopel, in den offiziellen Kreiſen 
in Konſtantinopel habe man erklärt, die Pforte 
abe prinzipiell nichts gegen eine neuerliche 
frage in London wegen des Datums der 
Räumung Egyptens einzuwenden. Eine ſolche 
Anfrage ſei ſeit 8 Jahren mehr als einmal erfolgt, 
ohne daß dadurch die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen England und der Pforte berührt 
worden ſeien. Der Khedive habe allen Grund, 
dankbar zu ſein für die Hülfe Englands bei der 
Verwaltung Egyptens und zu wünſchen, daß der 


Aufenthalt der Engländer in Egypten noch viele 


Jahre verlängert werde. Die „Daily News“ 
meldet aus Kairo, die dortige Bevölkerung, welche 
von der England feindlichen Preſſe beeinflußt ſei, 
glaube, daß das dem Lord Cromer angeblich 
gemachte Angebot der Würde des Vize⸗Königs 


don Indien dem Beſuche des Khedive bei dem f 


Sultan zuzuſchreiben ſei. Die Abreiſe Lord 
Cromers aus Egypten würde verhängnißvoll für 
die Intereſſen Englands ſein. „Daily News“ ſagt, 
ein Nachfolger des Vizekönigs von Indien ſei 


Apanage des Königs und des Kronprinzen, der 
Streichung der Tafelgelder für die beiden Staats⸗ 
miniſter, der Aufhebung gewiſſer Profeſſuren 
u. ſ. w. bis zur Stunde noch keinerlei königliche 
Entſchließung erfolgt. 


Hufland, 


Petersburg, 27. Juli. In Folge der Ver 
ordnung des Kommunikationsminiſters wurden 
auf ſämmtlichen Eiſenbahnſtationen in den bal⸗ 
tiſchen Provinzen die deutſchen Tafeln und Auf⸗ 
ſchriften entfernt und durch ruſſiſche erſetzt. 


Serbien. 


Belgrad, 27. Juli. Zwiſchen dem Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſe der Skupſchtina und dem Ka⸗ 
binet ſind ſeit geſtern ernſte Differenzen ausge⸗ 
brochen. Das Kabinet hat ſich entſchieden gegen 
jedes von der Kommiſſion eingeleitete Gerichtsver⸗ 
fahren gegen die angeklagten Miniſter ausge⸗ 
prochen. Der Ausſchuß hingegen beabſichtigt, 
alle Angeklagten in Haft nehmen zu laſſen und 
die entſchiedenſten Maßregeln zu treffen. Das 
Kabinet hat mit ſeinem Rücktritt gedroht. Be⸗ 
reits iſt das Gerücht verbreitet, daß Sava Gruic 


derung der an die Offiziere, Beamten und Mann⸗ mußte ſich in fein Schickſal ergeben und griff ſchlaf⸗ 
ſchaften der manövrirenden Truppen gerichteten trunken nach den Karten. Um 7 Uhr hatte Belot 
Poſtſendungen nur dann zu rechnen iſt, 39 900 Franks zurückgewonnen. Als er noch 
wenn dieſelben eine genaue und deutliche Auf“ immer fortfahren wollte, richtete Scholl ſich dro⸗ 
ſchriſt tragen. Zur genauen Aufſchrift gehört hend im Bette auf: „Du biſt des Teufels! Du 
außer der Angabe des Namens und des Dienſt⸗ machſt zu nachtſchlafender Zeit Lärm auf meiner 
grades des Empfängers die Bezeichnung des Treppe, Du wirſt mich noch mit meiner Portiers⸗ 
Truppentheils — Regiment, Kompagnie, Eska⸗ frau verfeinden, und jetzt haft Du auch noch die 
dron, Batterie, Kolonne u. ſ. w. — und, was Anmaßung, mir all mein Geld abzugewinnen. 
beſonders wichtig iſt, die Angabe des ſtändigen Mach, daß Du hinauskommſt! Schnell, oder ich 
Garniſonortes des Empfängers. Nur wenn der werfe Dich zum Fenſter hinaus! Und jetzt biſt 
letztere auf den Sendungen verzeichnet iſt, ver⸗Du mir noch 300 8 
mögen die Poſtanſtalten die Zuführung der Sen⸗ mir bezahlen, und wenn ich alle Gerichtsboten von 
— an den Empfänger ohne Zeitverluſt zu Paris auf Dich hetzen müßte!“ 
ewirken. IE d 
— Swinemünde hat in dieſem Jahre die 
Frequenz des vergangenen bereits um 300 Per⸗ 
ſonen überholt. Es waren im Jahre 1892 hier 
angemeldet bis zum 25. Juli: 2929 Perſonen, 50 . 
1893 bis zum felbigen Tage: 3233 Perſonen, Wetter: Sehr heiß. i 
alſo mehr 304. Der Beſuch unſerer Nachbarbä⸗ Magdeburg, 27. Juli. Zuckerbericht. 
der Ahlbeck und Heringsdorf ſtellt ſich nicht fo Lornzucker exkl., von 92 Prozent 
günſtig. Die Fremdenliſte von Heringsdorf zählte Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, 
am 23. Juli 1892: 4710 Badegäſte auf, heuer, Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 13,50. 
am 25. Inli, ſind nur 4663 Fremde verzeichnet, Schwach Brod⸗Raffinade I. —. Brod⸗Raffinade II. 
Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 27. Juli. Spiritus loko ohne Faß 


50er 54,00, do. 70er 34,30. — Behauptet. — 


Su 


den Streikenden und Nichtſtreikenden hat bereits 
ein blutiger Kampf ſtattgefunden, wobei viele 
Verwundungen vorgekommen. Die Gendarmerie 
nahm 10 Verhaftungen vor. 

Wien, 27. Juli. Der Petersburger Kor⸗ 
reſpondent der „Freien Preſſe“ telegraphirt, daß 


4 


nach Schaffung der deutſchen Differential⸗Zölle 


in maßgebenden Kreiſen hervorgehoben wird, „ 


für Getreide der ruſſiſche Maximaltarif in. d 


Franks ſchuldig; die wirſt Du gemeinſamen handelspolitiſchen Beziehungen das 


Gleichgewicht wiederhergeſtellt habe. Der 
krieg beginne erſt, wenn Deutſchland Repreſſalien 
ergreifen würde. Aus beſter Quelle erfährt der 
Korreſpondent, daß Rußland in letzterem Falle 
fofort mit Gegeurepreſſalien antworten werde. 
Prag, 27. Juli. Bei einem Neubau ſtürzte 
das Gerüft ein, wobei 7 Arbeiter tödtlich verletzt 
wurden. b 
Trieſt, 27. Juli. Nach einer Meldung des 
Mattin“ wird im kommenden Herbſt außer der 
engliſchen, auch die neu zuſammengeſtellte ruſſiſche 


bisser nicht gewählt, aber wenn Lord Cromer mit der Neubildung des Kabinets beauftragt fer. es fehlen mithin gegen das Vorjahr, tretz der —,—. N 3 > 
aus Egypten abberufen und ihm die Würde des Der weitere Verlauf der Angelegenheit hängt von Differenz von zwei Tagen fpäter, immer noch 42 Gem. Melis I. mit Faß 30,50. Ruhig. Roh- Mittelmeer⸗Eskadre Trieſt beſuchen. = 
N ) : 5 b e een In Kolberg waren bis zum 26. d. M., zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg London, 27. Juli. In hieſigen politiſchen 


Vizekönigs von Indien übertragen würde, ſo 
geſchehe dies in Anerkennung der vielen und 
wichtigen Dienſte, die er dem Vaterlande geleiſtet 
habe, nicht aber, weil mau auf eine auf Anſtiften 
der e Deu Jutrigue eingegangen 
ſei. Die „Daily News“ meldet aus Bangkok, 
der engliſche Geſandte bewahre in Befolgung der 
ihm telegraphiſch zugegangenen Anweiſungen eine 
fireng reſervirte Haltung 
London, 27. Juli. Die engliſche Preſſe 
diskutirt die Bedeutung der „friedlichen Blokade“ 
Frankreichs. Es wird darauf hingewieſen, daß 
daß Inſtitut für internationales Recht die „frird⸗ 
liche Blokade“ in Heidelberg 1887 dahin definirte, 
daß Schiffe fremder Flagge unbehelligt zirkuliren. 
Dieſe Auffaſſung eignet ſich der „Daily Chro⸗ 
nice” an: „Frankreich hat keine Kriegserklärung 
erlaſſen und kann keine ſolche ohne Zuſtimmung 


der Entſcheidung des Königs ab, welcher ſich 
gegen extreme Schritte des Unterſuchungs⸗Aus⸗ 
ſchuſſes ausgeſprochen hat, jedoch den geſetzlichen 
Verlauf der Unterſuchung nicht hindern will. Die 
Stimmung iſt erregt. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 27. Juli. Wie verlautet, 
ſind in Smyrna einige verdächtige Krankheits⸗ 
fälle vorgekommen. Die Krankheit ſoll durch 
ein franzöſiſches Schiff eingeſchleppt worden ſein. 
Dem Geſundheitsrath war geſtern mi i 


fahrtsgeſellſchaften nehmen keine Paſſagiere nach 
Smyrna auf. 


Aſien. 
Simla (Indien), 25. Juli. 


ut keine 
Mittheilung hierüber zugegangen. Die Schiff⸗ 


Es wächſt die 


per Juli —,— G., B., per Auguſt 
15,75 bez., 15,80 B., per September 15,55 bez. 


u. B, per Oktober⸗Dezember 14,15 G., 14,20 B. 
Ruhi 


ig. 
Köln, 27. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
idemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 


Mittags gemeldet 2391 Hausſtände mit 6091 
Perſonen; 1892 waren bis dahin gemeldet 2231 
Hausſtände mit 5011 Perſonen; mithin jetzt mehr 
160 Hansſtände mit 180 Perſonen. 

— Nach Misdroy und Swinemünde finden 
außer den bereits angezeigten und regelmäßigen bre 
Sonntagsfahrten am nächſten Sonntage noch be⸗ do. 
ſondere Fahrten ſtatt und zwar nach Misdroy November —— Ro 
um halb zwei Uhr Nachmittags mit dem Dampfer do. fremder loko 17,75, 
„Der Kaiſer“ und nach Swinemünde mit dem vember —.— Sales 
Dampfer 225579 5 fac bon ide gu S fremder loko 17,75. — 
Uhr Morgens (Rückfahrt von beiden Orten / Juli 
Uhr Abends). Die Bräunlichſche Rhederei erfüllt Schön. 3 2 
durch Einlegung dieſer Fahrten die Wünſche vieler Hamburg, 27. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Ausflügler, denen die frühe Abgangszeit der regel Zuckermarkt. e Rüben⸗ 
mäßigen Sonntagsſchiffe aus irgend einem Grunde Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
unbequem ift. Die Fahrten dürften deshalb zahl neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
reiche Betheiligung finden. 15, 


Roggen bhieſiger loko 1 
Eh Juli —,—, per No⸗ 


79 


80 nom., per Auguſt 15,80, per September A 


Kreiſen nimmt man an, daß die Verhandlungen, 
welche Lord Dufferin mit der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung führt, noch zu einer gütlichen Ver⸗ 
ſtändigung kommen werden. Die Verſchiebung der 
Blokade in Siam bis Ende dieſer Woche wird 


ſremder lolo 17,75, per Juli 10 15 Be hier als Beweis dafür angeſehen. 
2 7 


Belfaft, 27. Juli. In Honriſtaw mußte 
eine Schwadron des 17. Kavallerie⸗Regiments 


do. 
per mit Arreſt beſtraft werden, weil die Soldaten das 
Sattelzeug zerſchnitten hatten. 


Petersburg, 27. Juli. Der von ruſſiſch⸗ 
orthodoxen Gutsbeſitzern gegründete Verein für 
Ankauf und Parzellirung von Gütern behufs 
uſiedelung ruſſiſcher Koloniſten in den ſüdweſt⸗ 


der Kammern erlaſſen“ i ißſtimmung darüber, daß die Regierung die I \ 3 5 
„jo lange ade Wiel . ante anf Koſten e berück⸗ — Dem Statthalter Johann Drews zu eme, per Oktober 14,35, per Dezember lichen Gouvernements, eröffnet, von der Regierung 
55 Die ihnen angebotenen Bedingungen ſind Mannhagen im Kreiſe Grimmen iſt das Allge⸗ 14,15. Stetig. . ſehr kräftig unterſtützt, demnächſt ſeine Thätigkeit. 


der „friedlichen Blokade“ bleibt, iſt darin nichts ſichtigt. 5 
Schlimmes zu ſehen; es iſt nur zu fürchten, daß böchſt liberal. 


Ein Kaufmann ſchreibt an eine 


Hamburg, 27. Juli, Vormittags 11 Uhr. 


meine Ehrenzeichen verliehen. { 5 
5 0 (Vormittagsbericht.) Good average 


Wie aus dem Projekt erſichtlich iſt, wird der 


5 als > . 5 : ; 9 ſtrigen ? ; de kurz Kaffee. Pa 5 
der eine oder andere franzöſiſche Schiffskomman⸗ Zeitung in Kalkutta, daß die Banken ſich zu ei Am. geſtrigen Nachmittag wurde kurz nach Saulus der Juli 8080, per September 19.78. Verein fein Hauptaugenmerk auf die Zurück⸗ 
dant keinen Unterſchied macht, feine Befehle über⸗ keinem Syndikat zuſammengeſchloſſen zu haben 4¼ Uhr die Hülfe der Feuerwehr wegen eines Be 75 7050 A Din 74.50. 58 drüngung des deutschen und polnischen Clements 


ſchreitet und etwas begeht, was unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden Seeräuberei gegen eine neu⸗ 
trale Flagge wäre“ Der „Daily Chronicle“ 
glaubt, die „friedliche Blokade“ laſſe die Hoffnung 
auf eine friedliche Regelung der Verhältniſſe 
Die Gladſtone naheſtehende „Daily News“ 
legt Werth darauf, hervorzuheben, daß die Sen⸗ 
dung weiterer britiſcher Kanonenboote nach Siam 
durchaus keinen feindſeligen Charakter gegen 
Frankreich trage; es handle ſich um eine einfache 
Vorſichtsmaßregel im Intereſſe der britiſchen 
Staatsangehörigen. Die Maßregel ſei der Aus⸗ 
fluß der Verſicherungen Greys im Parlament. 
Daſſelbe Blatt meldet an anderer Stelle 
hochoffizibs, Grey werde wahrſcheinlich Nach⸗ 
mittags im Unterhaus Mittheilungen über die 
Beziehungen Großbritanniens und Frankreichs zu 
Siam machen; doch ſei die Situation kritiſch und 
erfordere große Zurückhaltung. 


ſcheinen, um die Preiſe bis zu dem Punkte herab⸗ 
zudrücken, zu welchem die Regierung, wie ſie 
hoffen, das Silber übernehmen wird. Vor 14 
Tagen erklärte die „Times von Indien“ gradezu, 
es ſei im Intereſſe der Banken, gegen einen 
ſehr hohen Wechſelpreis zu arbeiten, und daß 
das Anerbieten der Regierung, eine ſolche Menge 
Silber zu kaufen, eine direkte Aufforderung an 
die Banken ſei, den Wechſelpreis ſo weit wie mög⸗ 
lich herunterzutreiben, indem fie hinzufügte. es 
ſei nicht recht, die Banken in eine ſolche Ver⸗ 
ſuchung zu bringen. Es erhält ſich, mit Recht 
oder Unrecht, der Glaube, daß die Banken ſich 
vereinigt haben, um einen künſtlichen Wechſelpreis 
zu ſchaffen, da ſein Fallen um je einen Farthing 
für fie einen Gewinn von je 30000 Litr, bedeutet, 
wenn die Regierung ihr Silber zum Tagespreiſe 
übernimmt. 


Amerika. 


44 in per 
Behauptet. . . 

Bet, 27. Juli, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
uktenmarkt. Weizen loko feſt, per 


Schoruſteinbrandes im Haufe Bogislayſtr. 
Anfpruch genommen und ging dorthin ein Mann 


zur Beobachtung und eventuellen Hülfeleiſtung ab. 5 
1 — — | Serhit 7,95 G., 7,97 B., per Frühjahr 8,31 G., 
8,33 B. Hafer per Herbſt 6,76 G., 6,78 B. 


Aus den Provinzen. > Mais per Auguſt⸗September 5,12. G., 5,13 B., 
Bütow, 26. Juli. Am Dienſtag früh per Mai⸗Juni (1894) 5,48 G., 5,49 B. Kohl⸗ 
brach auf unerklärltche Weiſe im Schafitall des raps per Auguſt⸗September 15,85 G., 15,95 B. 
Herrn Gutsbeſitzers Schlomka in Hygendorf Feuer — Wetter: Schön. 
aus, wodurch das große 55 Meter lange Gebäude Amſterdam, 27. Juli. In der heute von 
in Aſche gelegt wurde. Da Herr Sch. mit der der niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehal⸗ 
Abſicht umging, aus dem Stallgebäude einen Kuh⸗ tenen Zinnauktion wurden 26500 Dlöde Banca⸗ 
ſtall zu errichten, ſtanden bereits ca. 20 Haupt zinn zu 51,25 à 53,25, durchſchnittlich 52,62, und 
Nindvieh in dem Stalle. Nur mit Mühe und 1138 Blöcke Billiton⸗Zinn zu 51.50 à 51,75, 
Noth gelang es, das Vieh zu retten, während un⸗ durchſchnittlich 51,32, verkauft. 
gefähr 300 Fuder Klee⸗ und Wieſenheu ein Raub Havre, 27. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
der Flammen wurden. Wenn auch Herr Schlz (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
verſichert geweſen iſt, ſo dürfte der Verluſt des Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Heues bei dem diesjährigen Futtermangel auf den per September 98,50, per Dezember 95,00, per 


richten. 

Newyork, 27. Juli. Der ſiameſiſche Ge⸗ 
neralkonſul erklärte, daß Siam unfähig ſei, mit 
Frankreich den Krieg aufzunehmen, wenn es nicht 
von einer andern Macht unterſtützt würde. Die 
ſiameſiſche Flotte unter dem Befehl eines däniſchen 
Admirals ſei zwar ſehr klein, aber tapfer und zum 
Widerſtand entſchloſſen. 
| r 
| Wetterausſichten 

für Freitag, den 28. Juli. 

Etwas kühleres, vorwiegend trübes Wekter 

mit leichten Regenfällen und ſchwachen nördlichen 


Winden. 
7öͤ;ͤ 1 en. 


6 5 3 5 . 5 . Waſſerſtand. 
Der „Standard“ zeigt ſſch hinſichtlich dieſer A Viehſtand deſſelben einen bedeutenden Eindruck März 93,00. Felt. n 
itthei ER en Newyort, 27. Juli. Dem „Herald“ wird 2 a 1 Dres 26. Juli, — 1,50 
Mittheilungen überaus ungeduldig; er ift offen. . Panama gemeldet, daß einem daſelbſt einge machen — London, 21. Ju, 2 uhr 10 Minnten, Met m bel Magdeburz, 26. Jul, 


bar nicht der Anſicht, daß die Folgen der Blokade 
auf Siam beſchränkt bleiben werden, und verlangt 
kategoriſche Erklärungen von der Regierung 
darüber, daß ſie nicht gewillt ſei, mit Englands 


troffenen Privattelegramm aus Nicaragua zufolge 
die Infurgenten Managua genommen hätten. 


andel die Koſten für den Konflikt zwiſchen an der Ecke der Rue Taitbout und des Boule⸗ Mixed numbers warrants 42 Sh. — d. Unterpegel — 0,30 Meter. — 1 
Panta und Siam zu tragen. Der Schluß Stettiner Nachrichten. bvard des Italiens iſt verſchwunden und mit ihm Glasgow, 27. Juli, Vormittags 11 Poſen, 26. Juli, + 0,50 Meter. — Nee 
deſ Artilels ſucht Frankreich mit China gruſelig Stettin, 28. Juli. Am 10. Auguſt wird die Stätte, wo lange Jahre hindurch der Boule⸗ Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers bei ch, 24. Juli, + 060 9 a. 
Ban bierjelbft_bas_Iahresteft bes _pommerjchen Provin.! vardgeift” gebraut wurde. Der treuefte Stamm. warrants 42 Ch. 1 — Stetig, — ER 
Berlin, den 27. Juli 1893. Fremde onds. Bergiverk- und Huüttengeſellſchaften. | it Baubs Papiere. 
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Folonia, 


—.— Pr N. V. St. 66 759,0 do. Ser. 8. 9.4% 101. 0b do rz. 100 4% 102.00 


Oſtpreußiſche Südbahn. %% „„ „5% 193,008 


Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
42 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Dur (Straits) 83 Ltr. 
— Sh. — d. Zink 7 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Blei — Lſtr. — Sh. — d. Roheiſen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Paris, 25. Juli. Das Kaffeehaus Tortoni 


Dynamite Truſt 9 12.0 5 N. Stett. D FCo uv. 2% 


0,48 Meter. — Unſtrut bei Straußfu 
55 Gul, + 0,35 Meter. Oder b 
Breslau, 26. Juli, Oberpegel + 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Machdruck verboten.) 


61) 


„Ich habe um Entſchuldigung zu bitten, mein 
Herr,“ ſagte Maud lächelnd, „denu wenn auch 
der Eintritt in dieſen Saal Jedermann freiſteht, 
ſo wünſchten Sie doch wahrſcheinlich keinen Zu⸗ 
hörer zu haben. Aber ich liebe die Muſik, und 
da ich kaum je in meinem Leben beſſere gehört 
habe als dieſe, ſo war die Verſuchung ſtärker als 
eee Abſicht, Ihre Wünſche zu 
reſpektiren. — Sie handeln nicht großmüthig, uns 
beharrlich einen Genuß vorzuenthalten, der Ihnen 
viele Herzen zu tiefer Dankbarkeit verpflichten 
würde.“ 
uch glaube nicht an die Dankbarkeit der 

schen,” erwiderte er, ſichtlich ebenſo angenehm 
berührt durch die liebenswürdige Offenheit ihres 
Weſens als durch die Laute ſeiner Mutterſprache, 
in denen er ſich angeredet hörte, „und ich liebe es 
auch nicht, meine Kunſt zwiſchen einem Pfänder⸗ 
ſpiel und einer Anekdote zu produziren.“ 

„Man würde dieſer Kunſt zu Liebe mit tauſend 
Freuden auf die Pfänderſpiele wie auf die Anek⸗ 
doten verzichten — ich verbürge mich Ihnen da⸗ 
für mit meinem Wort“, beharrte Maud, die es 
amüſirte, den ſchweigſamen Menſchenfeind zum 

eden gebracht zu haben, „und als ein höflicher 
avalier werden Sie es mir gewiß nicht ab⸗ 
ſchla gen, wenn ich Sie nun geradezu bitte, 
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Am Freitag, den 28. d. Mts., von 
11 Uhr Vorm. ab, ſchießt die 3. Komp. 


Pion.⸗Bataillons Nr. 17 auf Stand I 


in Krekow mit ſcharfen Patronen. 


Bekanntmachung. 


Die Bahnhofswirthſchaften in Jädickendorf und Bär⸗ 
walde Nm. ſollen vom 1. October dſs. Is. ab ver⸗ 
pachtet werden. 

Die Ausſchreibungsbedingungen nebſt Vertragsbe⸗ 
ſtimmungen, welche zum Preiſe von 80 Pfg. für die 
Ausfertigung von uns bezogen werden können, ſind 
ausgefüllt und unterſchriftlich auerkannt, poſtfrei und 

etrennt verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf 


Pachtung der Bahnhofswirthſchaft Jädickendorf be⸗ 


deere weiſe Bärwalde Nm. bis zum Termin den 


url er 1893, Vorm. 10 Uhr, an uns ein⸗ 


Die Verpachtun a ; 785 3 
gsbedingungen liegen außerdem wäh⸗ 
Ja der Amtsſtunden bei unſerem Bureau⸗ Vorſteher 


an g cchlagsſeiſt 14 Tage. 
Glogau, im Juli 1898, 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Montag, den 31. Juli, Nachm. ½5 
Uhr, findet im Schulhauſe zu Wuſſow 
die Neuverpachtung des Kirchenackers von 


Wuſſow ſtatt. 


Frauendorf. 24. Juli 1893. 
Hoffman 


Superintendent. 


heute Abend nach dem Diner wenigſtens einige 
Lieder zu begleiten.“ 

Seine melancholiſche Miene hatte ſich zuſehends 
aufgehellt, obwohl ſich ein tiefes Erſtaunen über 
die Kühnheit dieſer jungen Dame deutlich er— 
kennbar in ſeinem Geſicht ausprägte. Zögernd, 
doch keineswegs unfreundlich, fragte er: 

„Singen Sie auch Schumann, mein Fräulein?“ 

Maud nickte bejahend. 

„Ich werde ſingen, was Ihnen genehm iſt. 
Und ich habe Ihr Verſprecheu?“ 

Sie hielt ihm unbefangen ihre Hand entgegen, 
und er legte mit einer gewiſſen Feierlichkeit, wie 
wenn er ſich nach hartem Kampfe einen ſchweren 
Entſchluß abgerungen habe, die ſeinige hinein. 

„Sie haben es, mein Fräulein! — heute Abend, 
um neun Uhr! — Aber es iſt das erſte Mal, 
daß ich anders als iu einem Konzertſaal vor die 
Oeffentlichkeit trete.“ 

„Seien Sie verſichert, daß man das Opfer, 
welches Sie damit bringen, ſeinem vollen Werthe 
nach würdigen wird! — Auf Wiederſehen denn, 
mein Herr.“ 2 

Sie erwiderte höflich ſeine ſteife Verbeugung, 
und ſchlüpfte hinaus. Als ſie an der Loge des 
Pförtners vorüber ftreifte, hörte fie ihren Namen 
nennen. Ein Diener ſtand da mit einem Briefe 
in der Hand, und haſtig, als ſei ihr ungemein 
viel daran gelegen, raſch in den Beſitz dieſes 
Briefes zu gelangen, trat fie herzu. 

Sie fragte nicht danach, von wem das 
Schreiben käme; aber ſowie ſie auf ihrem Zimmer 


mir!] angelangt war, riß fie haſtig den Umſchlag des⸗ 


Sonderfahrten 


5 am Sonntag, den 30. Juli er.: 
Rach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Freia. 


Abfahrt YA, Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis 6 3,00 pro Perſon. 


II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 


und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt um 4 Uhr Morgens. 
; 2. per Dampfer „Dar Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Nückfahrt 6½ Uhr Abends. 
Preis 1. Pl. A 


4 * 


EA II. „ " 1, v 3 
III. Nach Wollin Cammin⸗Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per Dampfer „Misdroy“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4% Uhr, 
von Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin 
6½ Uhr Abends. 
Preis nach Wollin J. Platz Mark 2,50, U. Platz 
Mark 1,50, nach Cammin I. Platz Mark 3,00, 
I. Platz Mark 2,00, nach Berge und Oſt⸗Dievenow 
J. Platz Mark 3,50, II. Platz Mark 2,50. 
J. F. Braeunlich. 


Sonderfahrt 


am Sountag, den 30. Juli er.: 
u 


Holz-Auktin |&winemiinde u. zurück 


der Königlichen Oberförſterei 
Nothemühl 


Freitag, den 11. Auguſt, früh 10 Uhr, 

ki Schulz in Alt⸗Mothemihl. 

J. Die Kiefern-Grubenhölzer III. Kl. des Ein⸗ 
ſchlages 1893/94 nach Beläufen, eventuell im 
Ganzen. 5 

I. Nutzhölzer: 1 Eiche II. Jagen 69 Belauf 
Hammelſtall, 20 Hdt. Kiefern⸗Dachſtöcke bezw. 
Bohnenſtangen Jagen 60a Belauf Herrenkamp. 

ul, 5 nach Bedarf aus dem ganzen 
Neyier. 


Kirchliches. 


10 Weng Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
5 er unteren Schule zu Frauendorf. Evangeliſt 
Sramd. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Allein. Privatvorbereitung 


* Poſtgeh.⸗Prüf.⸗Anſtalten erkennt d. Poſtbeh. 
— au, wie ſie 2 mal bekannt gem. hat. Von mein. 
8 beſtd. ſeit 1 J. 15; d. Nan. fteh. zwecks Erkund. 
bur brug Z. Oſtern war keine Prüf. Hon. 14 % 
Sorbereit, z. Einjähr. Fischer, Burſcherſtr. 49, I, 


Gründlicher Klavierunterricht wiro bill, ertheilt 
Auguſtaſtr. 4, II l. 4—6. 
Lotterie⸗Anzeige. 
Lvotterie⸗Anzeige. 
m Die reſp. Jutereſſenten der 189, Lotterie werden 
germit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 
T. Auguſt er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
ermin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 


Lübcke. Seiler. Sendler. Metzler. 
Heegewaldt. Toepfer. 
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Steitiner Krieger-Verein. 
Zur Nachfeier unſeres Sommerfeftes findet am 
Feunabend. den 29. d. Mts., Abends 8 u Deut⸗ 
Nan, Carten (H. Pabst) ein Kränzchen ſtatt. Die 
zahl eraden werden gebeten, mit ihren Familien recht 
eins eich zu erſcheinen. Freunde und Gönner des Ver⸗ 
5 ſowie Fremde, durch Kameraden eingeführt, kön⸗ 


n 
U thellnehmen. Der Vorſtand. 


Steliiner Handwerker-Terein 


deue Abend Coneert⸗Probe. 
Alle Säuger. 
— — — — 
Pas; azier- 
7 8 . > 
5 am 9 . 
BP stdampsschifffahrt 
L 0 f 
eingerichteter Schnclbamfer. Ag gt mit — — > . — 
gen, Christiana SQ, „Ml 6. Melchior 
een 0 a d Uhr ee mit 9 
wis auf Rügen zur Beförderung v 
90 und von Copenhagen 2c., jedoch mar e 
50 a incl. 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 
beni ren für September⸗December wird fpäter be 


Nach Copenhagen, Gothenburg 
.d. „Aarhus“ und „Dronning Loviſa“ 
Hinden Montag und Freitag 1¼½ Uhr Nachm. 
man und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
aten len A 
r zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proßdeete gratis bug 15 


Hofrichter & Mahn. 
N Jeden Sonntag: 
Promenadenfahrt 
ver Dampfer „Martha“ 
na 
Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll ⸗ 4 
Ankunft in Stettin eirea 12 Uhr M 


8 b. Nenn. 
8 r 


— 


mit Anlaufen von 111 


4 
— 
5 
— 4 


p. D. „Prinzess Roy. Vietorin‘, 


1 
Abfahrt . 4. Uhr Morgens. 
Rückfahrt 6 ⅛æ Uhr Abends. 
Preis pro Perſon / 2,00. 
J. F. Braeunlieh. 


— 


Sonderfahrt 
am Sonntag, den 30. Juli er.: 2 
nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
per Dampfer „Der Kaiser“. 

Abfahrt 12 Uhr Nachmittags. 


Rückfahrt 6 ⅛æ Uhr Abends. s 
Preis pro Perſon , 2,00. 


Stetiin - Messenthin, 


Von Meſſeuthin: 
7½ Uhr Abends. 


auf Weiteres: 
Von Stettin: 
2½ Uhr Nachmittags. 


®Osear Henckel. 


Deutſche 
Merino⸗Kammwoll⸗ Staunmſchäferei 
Bresow 


früher Krebsow), 
Züchter: Oeconomierath Thilo, 


Auction 
von circa 30 Böcken 
Mittwoch, den 16. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr. 
Wagen zur Abholung ſtehen, auf vorherige Anmel⸗ 


dung beim Adminiſtrator Grützmacher in Breſow, 
am 15. Auguſt, Abends 81, ſowie am Auctionstage 


Der Vorſtand. — — — TA reſp. 72° und 8%, auf Bahnhof Wietſtock 
— — P belt 


Breſow bei Pribbernow, 
Kreis Cammin i. Pomm., den 22. Juli 1893. 


Graf Flemming- Benz. 
Freiwillige Verſteigerung. 
Am Sonnabend, den 29. d. Mts., Vormittags 


J Uhr, verkaufe ich aus einer Streitſache auf d 
Laſtadie, Folie Hof, Schuppen I, Nemife 4 


Sack Leim 


kaunt gegen Baarzahlung. 


Penning, Gerichtsvollzieher. 


2 1 44444444 

> Nene 
Polizei⸗Anmelde⸗ 

Formulare 


A find zu haben bei 

iR. Erassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
 AAAAAAAAAAAAA 7 
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ſelben herab. Auf der langen italieniſchen Reiſe 
mußten ihre Geſinnungen für den Baron v. 
Trauenſtein doch wohl eine recht bedeutſame 
Wandlung erfahren haben, da ſie — die in 
Berlin ſeine Annäherungsverſuche ſo unbarm⸗ 
herzig ſchroff zurückgewieſen hatte — nun vor 
Begierde fieberte, ſeinen Brief zu leſen. 
Das Billet war kürzer, als ſie erwartet haben 
mochte, und es lautete: 
„Hochverehrtes gnädiges Fräulein! 

Nach den wiederholten unzweideutigen Ab⸗ 
weiſungen, die mir von Ihnen wie von Ihrem 
Vater zu Theil geworden ſind, habe ich natürlich 
nicht mehr den Muth, einen erneuten Verſuch zu 
wagen, deſſen Ergebniß vielleicht ein ähnliches ſein 
könnte. Aber ich habe eben ſo wenig die Kraft, 
um irgend eines unbegreiflichen Mißverſtändniſſes 
willen auf ein Glück zu verzichten, das mir in 
zu greifbarer Nähe gezeigt worden war, als daß 
ich den Gedanken faſſen könnte, es ohne mein 
Verſchulden nun für immer verloren zu haben. — 
Und daß ich mich in Wahrheit von jeglichem Ver⸗ 
ſchulden frei weiß, das möge Ihnen noch einmal 
mein ritterliches Ehrenwort verbürgen! — Wenn 
meine Hoffnungen vermeſſene ſind, und wenn es 
keinen Weg mehr für mich giebt, auf dem ich 
mir Ihre Zuneigung zurückgewinnen könnte, fo 
habe ich doch wohl einen Anſpruch darauf, dies 
zermalmende Urtheil aus Ihrem eigenen Munde 
zu vernehmen. Ich verehre Sie zu hoch, um 
eine bloße Laune für die Veranlaſſung Ihres ver⸗ 
änderten Benehmens zu halten, und ich weiß, daß 
Sie zu gerecht und zu großmüthig ſind, um mich 
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wegen eines vermeintlichen Vergehens zu ver⸗ 
dammen, ohne mir Gelegenheit zu einer Recht⸗ 
fertigung zu geben. Heute Abend um 9 Uhr 
werde ich im Garten der Piccola Sentinella ſein. 
Mit wenig Schritten und vollkommen unauffällig 
können Sie aus dem Speiſeſaal dahin gelangen. 
Und wenn es nur ein einziges Wort wäre, das 
Sie mir noch zu ſagen hätten — gönnen Sie 
einem tief Verwundeten, einem Verſchmachtenden 
wenigſtens den Troſt, es von Ihren eigenen Lippen 
zu hören. 
0 Trauenſtein.“ 

Maud las den Brief zu wiederholten Malen, 
ohne daß ſich irgend welche Entrüſtung über die 
Kühnheit der darin ausgeſprochenen Zumuthung 
in ihren Mienen gezeigt hatte. Ja, als ſie das 
Blatt endlich langſam zuſammenfaltete, glitt es 
ſogar wie ein ſonniges, hoffnungsvolles Lächeln 
über ihr Geſicht, und William Foreſter, der eine 
Viertelſtunde ſpäter in recht verdrießlicher und ge⸗ 
drückter Stimmung bei ſeiner Tochter erſchien, 
war im Stillen nicht wenig verwundert über die 
beinahe ausgelaſſene Heiterkeit derſelben. 

Und dieſe gute Laune blieb ihr während des 
ganzen Tages treu, obwohl die ſchwüle Hitze, die 
heute kein erfriſchender Luſthauch von dem ſpiegel⸗ 
glatten Meere her milderte, auf ihre geſammte 
Umgebung erſchlaffend und deprimirend wirkte. 
Erſt gegen Abend wurde die Temperatur der Luft 
einigermaßen erträglich, und als man fich in dem 
großen Speiſeſaal der Sentinella an der blumen⸗ 
geſchmückten Tafel zuſammenfand, da machte der 
glückliche Frohſinn der Jugend bei den meiſten 


Ewig Ihr 


Tiſchgenoſſen bald genug feine unverwüftlidies 
Rechte geltend, die Table d'höte war heute unge⸗ 
wöhnlich ſtark beſucht, da die in den umliegenden 
Villen einquartierten Gäſte durch das ungünſtige 
Wetter abgehalten worden waren, größere Aus⸗ 
flüge zu unternehmen und da die Dampfſchiffe 
aus Neapel eine beträchtliche Anzahl von Eintags⸗ 
gäſten gebracht hatten. Zwar gefiel ſich der alte 
Doktor Pascal, welcher Maud gegenüber ſaß, 
nach alter Gewohnheit wieder einmal darin, ſeine 
geologiſchen Kenntniſſe auszukramen, und mit 
einem großen Aufwand von Gelehrſamkeit die Be⸗ 
hauptung zu vertheidigen, daß man hier in Caſa⸗ 
micciola im eigentlichſten Sinne des Wortes auf 
einem Vulkan tanze und ſtündlich auf irgend eine 
furchtbare Kataſtrophe gefaßt ſein müſſe; aber er 
ſelber ſprach dabei den Genüſſen der reich beſetzten 
Tafel mit ſo augenfälligem Behagen und mit ſo 
unverkennbarer Freude am Daſein zu, daß man 
ſeine düſteren Prophezeiungen nicht ſonderlich 
ernſthaft nahm und daß ſie jedenfalls Niemandem 
aus ſeiner Umgebung die Laune verdarben. Zu⸗ 
letzt machte der lange engliſche Klaviervirtuoſe, der 
bleich und ſtumm daſaß wie immer, wohl über⸗ 
haupt ſeinen einzigen anfmerkſamen Zuhörer, und 
wenn ſich Doktor Pascal wie in dankbarer Aner⸗ 
kennung dieſer Thatſache mit ſeinen Auseinander⸗ 
ſetzungen direkt an ihn wandte, ſo gab er durch ein 
feierliches Kopfnicken ſeine Zuſtimmung zu den 
peſſimiſtiſchen Anſichten des lebhaften alten Herrn 
zu erkennen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Nachdem der Vaterländiſchen Feuer - Berficherungs : Societät zu 
Roſtock, welche im Jahre 1828, genau nach den Einrichtungen der Feuer⸗-Ver⸗ 
ſicherungs-Bank f. D. in Gotha, begründet wurde, die Konzeſſion für das König⸗ 
reich Preußen ertheilt worden, beabſichtigen wir für die Provinz Pommern, mit 


dem Sitze in Stettin eine General-Agentur zu errichten. 


Kautionsfähige Reflek⸗ 


tanten, bevorzugt ſolche Herren, die bereits eine Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 


vertreten, wollen ihre Bewerbungsgeſuche 
an die unterzeichnete Direktion richten. 
Roſtock, den 28. Juli 1893. 


unter Angabe von Referenzen gefälligſt 


Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Jocietät zu Noſtock. 


Der Direktor: 
Voigt. 


15. Luxus -Pferdemarkt- 


Lotterie 


zu Marienburg in Westpreussen. 


Ziehung am 9. September 


1900 Gewinne = 90 000 Hark. 


Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 


versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 


General-Debit 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Haupt- Gewinne: 

1 Landauer mit 4 Pferden 
1 Kutschir-Phääton. mit 4 Pferden 
1 Halbwagen „ . mit 2 Pferden 
1 Jagdwagen mit 2 Pferden 
1 Halbwagen. „ „ mit 2 Pferden 
1 Selbstfahrer mit 2 Pferden 
1 Coupe . mit 1 Pferde 
1 Parkwagen.. mit 2 Ponies 
4 Passpferde 

8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- und Wagenpferde, 

zusammen 


8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 


= Ausserdem 
10 Gewinne & M, 100. 
20 Gewinne à M. 50, 
10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und 


1893. 


uftkurort Wunsiedel 


im 
Pauls. 


netes Quellwasser, ozonreiche, 
Preise. Keine Kurtaxe, Näheres kostenfrei durch 


Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 Einw., 547 m über M., Bahnstation, Geburtsort Jean 
auls, Liebliche Lage, herrliche Gebirgsumgebung, ½ Stunde entfernt die berühmte 

leichte u. lohnende Ausflüge; selbst auf die entferntesten Gebirgsgipfel nur Tagespartieen, 
nervenstärkende Waldgebirgsluft, Fluss- und Wannenbäder, Billige 


Luisenburg, 
ausgezeich- 


den 


Kurorfisverein. 


Bad Elster, Königreich Sachſen. 


3 Alkaliſche Eiſenquellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzauelle) und eine L 
ihltige Quelle (die Königsquelle.) Mineralbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. 
von Eiſenmineral, Moore, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Molken, 
J. F.Braeunlich. [Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. 


an den Wald über. 
Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
Frequenz 1892: 6631 Perſonen. 


| für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 


Proteſtautiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
requ Ber‘ „Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Coneerte, f 
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Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 


| Electriſche Beleuchtung. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


Königliche Baddirection. 


Station 
Einen» Salze der 
Magdeb.⸗Staßfurt⸗ 

Güſtener Bahn. 
Telegraphen⸗ u. Poſt⸗ 
amt Großſalze. 


Königliches Soolbad 
Eimen. - 


Station 


Linie Mageb.⸗Leipzig, 

von Schönebeck nach 

Elmen Pferdebahn u. 
Droſchken. 


Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. 
Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 


Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen, 


Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwauuen⸗ 


Soolſchwimmbäder. —— umgebautes und renovirtes Sooldampfbad. Sooldunſt⸗Jnhalatortum, 
e 


Kohlenſäure⸗Bädet, Bromrei 
Thierärztlich überwachte Molkerei. 


Ozonreiche Luft an dem 2 Kilometer langen Gradirwerk. 
dehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 


Mutterlaugen⸗, Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer, 


Ausge⸗ 
Proſpekte und Auskunft durch die Königl. Badever⸗ 


waltung. 
Saison: B d 30 Minuten 
25 von 
an , Bad Soden a Taunus. mut 
October. a. M. 
Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 


Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 
Nachbarschaft der grossen Stud te Frankfurt a, M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


24 warme kohlensäure- und Altbewährter Trinkkuren: 
jeisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
| den verschiedensten Abstufungen. Hals- der Milchbr nnen No, I wirken lösend 
Städtisches Badehaus mit "7 lauf die Schleimhaut der Athmungsorgane 
re Soolbädern, nn, Thermal- Brust- u. und des Magens, während der Cham- 
Soolbädern, sowie Douchen. „ |pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
Geräumige Trinkhalle Magen tit und die Nierenthätigkeit erhöht, ie 
mit Gurgelkabinetten, kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 


Anstalt für Heilgymnastik. 


W Ausführl, Prosp, über die Kurver- 
hältnisse gratis u, franco durch die 
Gemeinde- und Kurverwaltung. 


| 


== Inhalatorlum.— für Herz-, Un- 
terleibs- und 


Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, Frauenleiden. brunnen No, XVIII befördern die Ver- 
Städtisches Kurhaus Gichtikern und |dauung und Darmausscheidung; des- 
m. Konversationssaal u, reichhalt, aus-] Rheumatikern, [gleichen der kohlensäure-arme Sool- 
gestatteten Lesekabinetten, Reconvales- brunnen No, IV ist besonders für 

Ständiges Kur-Orchester. Herzkranke geeignet. 
Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von centen Sümmtliche Brunnen in stets frischer 
Gärten umgebene dringendst em- Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 

Gast- und Logirhäuser. pfohlen, sendet die 


Beste Erfolge Brunnenverwaltung 
bei schwächeren 


Kindern. 


brunnen No, Va, der Schwefel- 
brunnen No, VIb und der Wiesen- 


(Ph. Herm. Fay & Oo.), 
welche gern näh. Auskunft ertheilt. 


—̃ꝛk— 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 


30 4½10⸗Flaſchen Bairiſeh Tafel bier 
30 ½/10-Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier . 


liefere frei 


für Mk. 3,00 
ins Haus. 


für Mk. 3,00 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Otto Fleischer. 


1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, 


ithion und Eiſen 
Moorbäder 
i Keſir⸗Perſonal für 
Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


Spielplätze 


— 


Schönebeck a. / E. der 


Vorzügliche 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. au aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


Die 2. Ladung 


2 * 
Zartenthiner Torf 
vom Baron v. Puttkamer iſt eingetroffen. 
Ich offerire dieſen anerkannt vorzüglichen Torf frei 


Thür bill igſt. 
E. Bumke, Oberwiet 7678. 


—Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kippe 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 
Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29, 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fischmarkt 8— 9, mp 


18 empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife a Pfd. 20 , 5 Pfd. O, 90, 
beſte autgetr. Hausf 1 a Pfd. 0,35 , 5 1,60%, 


1 a „ 025,5 „ 110 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „, 5 „ 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qnalitä k, 
es lit in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 


Ii. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


Origtnalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturell und weinfarbig 
1 Mark, a Vestragon 1 M. 25 Pf., 
aux ines herbes 1 M. 50 Pf. 

: In Stettin ccht zu haben bei: W. Hof- 
meister, Max Moecke’s Wwe., Theodor Pee, 
Otto Reimer, Ludwig Renzmann, Bernhard 
Schulz, Max Schütze Machf, (Paul Krause), 
Toeper & Wolf, 

Internat. Ausst.: Leipzig 1892 

Ehrenpreis d. K. S Staatsministerium und 

goldene Medaille. 


Carbolſäure, Chlorkalk und alle Desinfeltious⸗ 
mittel empfiehlt Neuſtadt⸗Drogerie, Lindenſtr. 8. 


Fürſtenflagger Käſe 
per Pfd. 75 Pf., 
hochfeinſten Schwand -KRäfe 
per Pfd. 80 Pf, 
hochf. deutſehen Schweizer⸗Käſe 
per Pfd. 80 Pf. 


Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. Fernſprech⸗Anſchluß 837. 


Kettenbehang für 2 Hügel zu verkaufen 
Pölitzerſtr. 62, 2 Tr. r. 
Zur 


empfiehlt 


Beerenwein- 


Bereitung empfehlen wir 


Pressen; 


\ an, und senden eine lehrreiche 
2° Fachbroschüre auf Wunsch gratis 
z und franco. 
“ Specialfabrik für Pressen und 
Obstverwerthungsapparate. 


Ph. Mayfarth & Co., 
Frankfurt a. M. 
und Berlin N., Chausseestrasse 2E. 


Briefkaſſetten 
in hochfeinen und eleganten Muſtern, 
zu bekannt billigſten Preiſen empfing 
und empfiehlt 

R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


1.60, 


2 


BBrautfrünze, Brautſchleier, ä 


Silber⸗ und Goldkränze, 
bekannt größte Auswahl zu Originalpreiſen. 
H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, d. Pelikan⸗Avothee gegenüber 


* 


in 


4 


— 


— 


4 
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zeigen aus anderen Reitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Knaak [Bootftelle]. 
Eine Tochter: Herrn A. Kuhlbars [Zuckerfabrik Scheune 
b. Stettin]. 

Geſtorben: Herr Guſtav Bemmann [Greifswald]. 
Herr Friedrich Schewe [Bütow]. Frau Wwe. Wendt 
[Paſewalkl. Herr Jacob Chriſtian Fäcks [Zingſtl. 
Herr G. Niefſtal [Berlin]. 


Bekanntmachung. 


Für den Bezirk Stettin beſteht nur eine unter 


Stettiner Stahlquelle. 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 188. 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
L Kang durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. . Fresenius, Wiesbaden 1884. * 
- Zankficht 5 ee Für Naßt⸗ Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 14,265 Patienten bewährt: 
e re e Aale gegen Magen- und Darmieiden, Leberleiden, Verdaunngsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 
Schüler b fand die Prüfung Zum 1. Auguſt werd. genen Dleichſucht und Blutarmut, Unterleitsſchwäche, Menftruationsftörungen, Abord, Hypo⸗ 
d al ſt 5 Scheler 115 2 Die Direktion. Hondrie, Oyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche . Nervenleiden, Neuralgie, 
Wet nere Schite Aufgenommen. Migräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 
N ENTER za Scrophuloje, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


! E * 0 — 0 8 
Zahnatelier die Stettiner Stahlquelle > 
2 N 4 auf 100,000 Theile 9,92. 
rau Margarethe Hüttner Homburg, Stahlbrunnen . . . 9,84. Pyrmont, Trinkquell e. 7 
234 Neudorf in Böhmen, Karls quelle 9,15. Driburg, Trinkquelle 7,44. 
Grüne Schanze 15, parterre. Elſter, Königsquell e . 8,40. Reinerz, Laue Quelle.. 5,20. 
5 : Schwalbach, Stahlbrunnen . 888. St. Moritz, Kleine Quelle. . 48 
= —:3 —— — S riesbach, Trinkquelle 8 7,82 Alexisbad, Alexisbrunne . 4,47. 
Sonntag, den 30. Juli: Franzensbad, Stahlquelle ... 7,81 Flinsberg. Hauptquelle. . er 
Sonderfahrt Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 
N 2 50 Di „pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
DE 3 Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Augabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
vi Swinemünde genaue Gebrauchsanweiſüng beifügen zu können. 


N u gen 
und zurück, direkt 

Stubbenkammer ao, 
Saßnitz (Hafen) 


per prachtvollen Salon-Schnelldampfer 


nach 


Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
Badeeinu richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 

Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 


N Hermann Lange. — 
| had Ahlibeck 
größtem Raddampfer Stettins. 1 sisee & : UA 4 
: \ in unmittelbarer Nähe von Seebad Herin f Berlin täglich mit met ügen in 3 ½ Stun⸗ 
rt vo 6 s gsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun 
. = ea 2 2 Uhr eee den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
ückfahrt von Stubbentammer nach Anor zun der lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
Kapitüns, von Saba 2½ Uhr Nachmittags, direkt und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
. n 3 vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder KB auch 
ee e \ zurück a für Erwachſene 3 Bi Jahren iſt die 8 Som ü 000 au 
A ie * ik, omptolr des Unterzeichneten, ſowie nahezu ene aogen 3 VC a 
am Bord erhältlich, Billige Bäder und geringe Kurtare. — Familien- und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
zer Die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin. Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Neſtauranes und Penſtouats genügt allen 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den hentigen Auſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Bolt. Telegraph. 
29. Juli, 4% Uhr Nachmittags. re | Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
N Paſſagiere, die Montag, den 31. Juli cr. von Die Bade: Directi 
Rügen retouruiren, zahlen 1½ fachen Preis. 2 £ die : Jas e: 2 tre ion. 
J. F. Braeunlieh, Stettin. TEE = 
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Nächste Ziehung 
am 1. August. 


Gewinn garantirt! 
In Deutſchland ſtaatlich konzeſſ. 


Viiomanische 5 — u Ja le ae 


IS. 400 Prämien- 9 
Loose F 2 


Haupttr. v. 600 000, 400 000, 300009, 200 000 ac. ur 1 111 NER, aldreicher Höl K ei 
7 reussisch-Sehlesien, klimatiseher, waldrei r Höhen-Kurort — See- 
Niederſt. Gew. M. 185 baar. höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiehe alkaliseh-erdige Eisen- 
Sofort volle Gewinnchance; monatl. Einzahl. auf trink-Quellen. Mineral-. Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliehe 
1 Original-Loos Mark 5. Molken- und Milechkur- Anstalt. Vamentlieh angezeigt bei Krankheiten 
Betrag per Mandat oder Nachn. der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 2000 Per 
. 0 n sonen. 5 Bade-Aerzte. Saison- Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-End | 
Jedes Loos muss gewmnen. station Rückers-Rkeinerz 4 Kim. Prospekte gratis und franeo. | 

Proſpekt und Gewinnliſten gratis. 0 or —— — SEE ER Ds ” 


Alle 2 Mon. 1 Ziehung. Karl Ilesers Geselischafsreisen 
nach 


Süddeutsche Bank für Prämien- | 
| ® 
| Chicago 


. je, es na. Saison vom 1. Bar vis Gude Sepitember. 
Alkatiſche Quelleu erſten Ranges. Berühmte Molkenanſtatl. Rationelle Milchſteriliſirungs⸗ und Tes⸗ 
1 Badeanſtalten. Maſſage. Pueumatiſches Kabinet. Großartige Anlagen. 
Wohnungen zu allen Breifen. Heilbewährt bei Erkrankungen der Hihmungsorgane und des Magens, bei ? 
Serophuloſe. Nieren⸗ und Blaſenleiden, Gicht, Hämorrhoidalbeſchwerden und Diabetes; beſonders auch m 
ang für Blutarme und Recon Bee Verſendung der ſeit 1601 medieiniſch bekannten 

5 En 


Bannyasıon, een 


1% lh. 


Loose. 
F. Waldner in Freiburg in Badeu. 


eee u 3 
Beſitzer I | f h W li (uächſte Fahrten am 3., 17. und 81. Auguſt). 
leſet allellscher Werte Nordeap. Karpathen. Italien. 
Nr. 59 der Venen Börsenzeitung. Juli. 5 Auguſt. u September. 
Verſandt gratis durch die Expedition Berlin, BE! Ende 0 Anfang 
e 101. TER f Oktober bis 22 E jen 4. Dezember. 


Programm gratis 


in 
Berlin SW., Königgrätz erstr. 34. 
7 i 7 . * 5 2 2 


Karl Riesel's RBeisekontor. 
7 ? r * 


u < — 
Briefe 


an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von RR. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


k. Grassmanu's Verlag 


in Stettin. 


1 
Cigarren 
ve aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 40 de, 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den "Mg 4 


billigſten Preislagen von a 
Nr. 1 2 9 2 5 0 7 8 9 10 11 12 18 14 18 160 1225 


pro Mille die rühmlichſt bekauute alte Cigarrenfabrik von 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien a 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
2 Qualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle mau mit „leicht, 8 
2 mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, halb- ‚IS 
2 dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah— 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
| geſandt. | 


Tapeten! Tapeten! 
Größte Auswahl 
in einfachen wie auch in feinen Genres bietet die längſt als 
billigſt bekannte 


Tapeten und Teppich Handlung 
Papenſtr. — Gutmacher & Co. — Papenſtr. 


45 NB. Wir machen wiederholt ergebenſt darauf aufmerkſam, daß wir am 1 Platze 
kein Zweig⸗Geſchäft haben, und daß unſer Verkaufs⸗Lokal ſich nach wie vor mur Papen ⸗ 
ſtr aße — im Kronthal'ſchen Haufe — befindet. 


(2 Bde ), faſt neu, preiswerth zu verkaufen. Adr. bei. 1 
sub Fr. 3 die Expedition d. Blattes. z 


für alle dur "»+ahrer | 
rankte 98 beenndliche Schatz 
8 bern 5 ri 
Dr. tau 1 800% Werk: ungen Br. 


Ibsthe Wahrung 


& 


bil: > men, 
- Kreis 3 

gen solcher J. 

selben ihre 


„ Erfrischend u. wohlschmeckend. 


8 2 
ö ung. tn „ Sowi. ! 
B lobe, vorm. Sons tettin vorrätl ie { 
reitest 5 x Päther 8 ug 
m Tasse Nr. 41 sche Buch- | 


1 
ER 


I Pi 4. . 2 
‚ 2 — 3 | 
Gin Dampf, Schneide: 
und Mahlmühle 
mit Vollgatter, 2 Kreisſägen und 2 Gängen (Jahres⸗ 
leiſtung 3000 ebm Holz, 250300 Wſpl. Getreide) 
in flottem Betriebe, mit Wohuhaus und Grundſtück von 
3 Morgen, in Pomm. Kreisſtadt (Eiſenbahnknotenpunkt) 
iſt mit Holzgeſchäft ſogleich ſehr preiswerth unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. 
Adreſſen abzugeben unter 18. K. in der Expedition 
d. Blattes Kirchplatz 3. 


Eine größere te : 
privilegirte Abdeckerei 


ſt Umstände halber preiswerth zu verlaufen, | 


patentirte 


Brause-Limonade-Bonbons 
; Stück 10 Pfennig : 
auch in Schachteln à 5 und 10 Stück, 
ß Ueberall käuflich, — | 
Man achte auf den Namen „Stollwerek“. 


Aͤbdreſſen abzugeben unter T'. M. in der Expedition | 
r rr 


e 


enen * N TE a ui De y a Da ne na u 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


| 


aufangend zu ſprechen, Stück 18 u. 20 %, do. finger: 
büſch sprechende grüne Papageien ſopie Lieder fingende 


1 


Fußboden -Glan lack 


ſofort trocknend und geruchlos 


von jedermann leicht anwendbar, 
in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 


Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Franz Christoph, Berlin NW. Mittelstr. 11 
Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außſerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltle⸗ und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Erich Riehter, Breiteſtraße Nr. 65. 


Suche einen Müllergeſellen. 
90. Krüger, Meiersberg. 

R. Müller, Uhrmacher, König-Alberiſtr. 9, H. II r. 
reparirt alle Arten Uhren billig und unter Garantie. 


Für Hettung von Trunkſucht! 


verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 

Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 

auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, keine 

Berufsſtörung, unter Garantie. & Briefen find 

50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 
„Frivat- Anstalt Villa Christina bei 
Säckingen, Baden.“ 


Beabſichtige meine Ackerwirthſchaft, 30 Magd. Mor⸗ 
gen, mit ſämmtlichem Inventar und der Ernte ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. 

Laſſan i. Pom m. 3 

Bäcker⸗Altermann Joh. Weber. 

In einem größeren Orte an der Bahn ſoll ein Gafthot 
beſſeren Ranges mit gutem Materialgeſchäft Krankheits 
halber verkauft werden. Offerten unter M. N. in d 
Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 1 

Umſtände halber ſuche ich mein Geſchäft, in Nähe 
Stettins, in dem Materialwaaren, Kurz⸗, Glas⸗ und 
Porzellan⸗, und Papierwaaren geführt werden, und 
welches Anlage zu einer Bierſtube, ſowie großen 
Schuppen und Hofraum hat, für 3800 % bei / Ans 
zahlung zu verkaufen. : Ä 5 

Adreſſen befördert unter U. M. die Expedition 
dieſes Blattes. ’ 

Wegen Sterbefalls bin ich Willens, mein in guter 
Geſchäftsgegend befindliches Grundstück, in welchem 
ſeit Jahren ein Flelschergeschä ft betrieben wird, 
auch zu jedem anderem Geſchäft ſich eignend, ſofort mit 
allem Geſchäftsinventar zu verkaufen od. zu verpachten 

R. Soost, Fleiſchermſtr, Stargard 1. Pom. 


Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- u. Ringtaschen, 
Gonriertaschen, 
Heis Roller, 
Plaidriemen. 


R. Grassmanmn, 
Kohlmarkt 10. = 


Vietoria-Brauerei. 
Heute, Freitag, den 28. d. Mts.: 


Gr. Militär ⸗Extta⸗ 
Concert, 


ausgeführt von der ganzen hieſigen Ar- 
tillerie-Kapelle unter perſönlicher Leitung 
des Stabstrompeters 
Herrn Fr. Unger. 

Anfang 6 Uhr. Entree 15 K. 
Abends grofe Illumination des 

Garteus. 5 

C. Malchow. 


Kotz's Garten. 


Heute, Freitag: 


Gr. Frei-Coneert. 


Außer reichhaltiger Speiſenkarte 
junges Huhn, 
Fricassee von Huhn, 
Otto Kotz. 


uncerthans-Garel 


Freitag, 28. Juli: 


Ixtra-Militär-Konzert, 


gegeben von der verſtärkten Kapelle des 
Königlichen Pionier- Bataillons Nr 17. 
Direktion: A. Bluhm. 


Programmauszug: Ouvexturen 3. d. „Zauberflöte“ 
v. Mozart und „Orpheus“ v. Offenbach. „Royal 
Tambour et Vivandière“ ans „Bal costumd” 9. 
Rubinſtein, Valse brillante v. Chopin, Scenen aus d. 
„Perlenfiſcher“ und „LArleſienne“ v. Bizet, Steuer⸗ 
mannslied a. d. „Flieg. Holländer“ v. Wagner. 

Anfang 71% Uhr. Entree 40 Pfg. 

Familien ⸗Billets, (Did. 3 %, ½ Did. 1,50 % 
an der Kaſſe zu haben. 


„Von 1/9 Uhr ab: 
Schnittbillets a 25 pr | 


Thalia-Thesater 


Heute, Freitag: 
Große Extra⸗Specialitäten⸗ 
Vorſtellung. ZEN 


Nur noch einige Tagedluftreten des geſammten, aus 23 Ar 
tiſten allererſten Ranges heſtehenden Spezialitäten 
Per ſonals! 3 23. Male: Die Jauberflöte. 
Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Epolutionen 
in 2 Akten von A. Qunsthot. Größter Lach⸗ 
erfolg der Saiſon! Sonnabend nach der Vorstellungs 
a Vereins-Sommernachts-Ball. m 
Bei günſtiger Witterung im prachtvoll ſchattigen 
r Sommergarten. ak 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 
(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 

Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Lir. pro Minute. 
Einzige Pumpe, unübertroffen an Leitungsfähigkeit, 


Dauerhaftigkeit, S ufache Conſtruction, billiger Preis de. 
Jeder Landwirth verlange Proſpecte. i 


A. Klings, 


Grottkan⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 
CGummi-Artikel 


LeopoldSehüssler, Berlin 8 W., Anhaltstr, 5A, 
Preisliste gratis und frauko. 
Matr., Sophatiſch, Stühle, nen u. gebr., 
1 bill. zu verk. Roſengarten 53, pt. Breher. 
— * 
Sachſenhäuſer 
Apfelwein 
15 7 FR 5 7 ER 
Müller's Erport⸗Apfelwein⸗ 
Kelterei, 
TT— ˙ o»». ... 
. EHESTEN SSEHEERTE 
Möbelpläsche 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben- 
Auswahl, Leinenplüsche zu Decora- 
tionszwecken versende zu Fabrikprei- 


Lopha. verſchied. Muſter u. Stoffe, Bettſtelle m. 
opha, 
empfiehlt Flaſche 40 A excl. Glas Franco Haus 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 99. 
glatt und faconnirt, bunt gewebte 
stellungen, Plüschdecken in reichster 
sen direct an Private. Muster bereit- 


— ——— A—mĩ kw̃oüꝛ!k nen — r — : iß2˖⏑ðVcl ꝛ[m————— — n —ä6ä 4. ð—4 


1 Mean, Elysium- Theater 


Umfärbungen 


| billigst. { 


u Graue Papageien, mai 


4. Gaſtſpiel des Herrn William Büller 
. mer Bous gültig. u 
Haſemanns Töchter. 
7 Luſtſpiel in 4 Akten v. L'Aronge. nis 
Sonnabend: 


5. und vorletztes Gaſtſpiel des Herrn 
VW Ilan Büller. 


Die zärtlichen Verwandten 


un 
Der Vetter. 
Luäſpiele v. Benedix. 
Täglich: Garten⸗Concert. 
Theaterbeſucher frei. 


Bellevue- Theater. 


Freitag, 28. Juli 1893: 
zer Beneſiz Willy Werthmann. ig 


Der Königslieutenaut. 


u Luſtſpiel in 4 Akten von K. Gutzkow. ik 4 
Graf Thoraue Willy Werthman. 


5 Uhr: Garten-Freiconeert. 


Sonnabend, 29. Juli 93: 


Der Vogelhändler. 


Sonntag: 


Die Fledermaus. n 


grand — ——— — Dir. Emil Schtem 


zahme u. ſprechende, & 25, 30, 36, 65, 75, 90, 100 „46, 


a 25, 30, 36, 45, 60, 75 /, Wellenſittiche Paar 8 ., 
Tigerfinken, Muskatfinken, afrikaniſche Prachtfinken, 
Colibrifinken, niedliche reizende Sänger, je 1 Paar 3 46, 
4 Paar 10 %, Goldkanarjen von Südamerika (Wild⸗ 
fänge) mit reinem Naturgeſang Stück 4%, Sperlings⸗ 
pabageien Paar 5 /, zahme drollige Affen Stück 20 
und 25 % Nachnahme. Leb. Ankunft garantirt. 
Gustav Schlegel, Hamburg, 
Zeughausmarkt Nr. 11. 


Kiefern⸗Holz. 


500 Shin. 2,50/7,50 m, meiſt kurze, 50 X 225/850 mm 
Dielen, auch reine Seiten und Bohlen zu kaufen 


eſucht. 3 
. Offerten unter A. Z. beſorgt die Expedition d. Bl., 


— — — — — 
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Zeugnuiſſe, 
ſenden an 
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